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Zur preußischen Mahlrechtsoorlage .
tri! Berlin , 1 . Mai . Der nächste Termin für die zweite

Äbstimmung des Herrenhauses über die Wahlrrchtsvorlage
wird voraussichtlich erst nach Pfingsten endgültig festgesetzt
werden und hängt wesentlich vom Verlauf der Etalsberatung
der Finanzkommission des Herrenhauses ab. Der früheste für
die Äbstimmung verfassungsmäßig in Frage kommende Tag ist
der 22. Mai , der ein Sonntag ist . Da erst am IN. u . 16 . Mai
Pfingsten sind, so würde das Plenum des Herrenhauses frühe¬
stens Dienstag den 24. Mai znsammentreten . Am 19 . Mai be¬
ginnt nun die Finanzkommission ihre auf mindestens 5 Tage
berechneten Beratungen . Falls , was sehr wahrscheinlich ist,
das Plenum erst nach Beendigung dieser Kommissionsbcratün -
gen zusammcntrilt , so wird die zweite Abstimmung über die
Wahlrechtsvorlagc also am 25. oder — am 26. ist Fronleichnam
— am 27. Mai stattfinden .

Die „Nordd. Allgem. Ztg ." schreibt inzwischen offiziös :
„Das Ergebnis der Wahlreform im Herrenhaus wird den For¬
derungen gerecht, die der Ministerpräsident als Bedingung für
die Zustimmung der Staatsregierung bezeichnet hat . In dem
nun zwischen zwei Faktoren der Gesetzgebung ein Einverständ¬
nis erzielt ist, ha tdie Wahlrechtsvorlage eine wichtige Etappe
auf ihrem Wege zur positiven Erledigung zurückgelegt . Gleich¬
wohl sind die ferneren Aussichten der Vorlage noch unsicher .
Wenn das Herrenhaus , trotz schwerer Bedenken auf verschiede¬
nen Seiten , sich zu einer starken Mehrheit zusammensatztc, so
hat es damit ein Beispiel gegeben, das hoffentlich im Abgeord¬
netenhaus im weiteren Matze wirksam sein wird. Ob die
Zentrumspartei das „Unannehmbar" , das heute in einem Teil
der Zentrumspresse ertönt , aussprechen wird , möchten wir noch
nicht als ausgemacht betrachten . Jedenfalls ist der Annahme,
datz der Ministerpräsident das Zentrum ausschalten wolle, oer
Boden entzogen . Die Lage ist jetzt so wesentlich geklärt , datz
keine Partei sich einer unbefangenen Nachprüfung ihres Stand¬
punktes mehr entziehen kann . Eine Einigung im Abgeord¬
netenhaus wird allerdings manches Opfers und größerer Selbst-
überwinduirg bedürfen “

Die ReiHsMwachsftLuer.
----- Berlin , 30 . April . Die Kommission des Reichstags für das

Mertzuwachsstenergesetz führt heute die erste Lesung der Borlage zu
Ende. 8 56, bei welchem die Beratung fortgesetzt wurde , gab Anlatz
zu einer eingehenden Beratung der steuerlichen Behandlung des ge¬
bundenen Grundbesitzes. Gegenüber einer Bemerkung eines konser¬
vativen Mitgliedes , es liege kein Anlatz vor , dem Reiche Mittel in
solcher Höhe zu bewilligen , legt Schatzsekretär Mermuth dar , datz in
den kommenden Jahren die Finanzlage des Reiches noch durchaus
ernst sein werde.

Zu § 56 wurde beschlossen : Von einem Grundstücke , das auf
Grund von Vorschriften gebunden ist, die nach den Artikeln 57. 58
und 59 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche von
den Vorschriften des B . E . B . unberührt bleiben , ist im Voraus in
Zeitabschnitten von 30 Jahren eine Abgabe von zwei Dritteln vom
Hundert des zur Zeit der Fälligkeit nachden Bestimmungen des § 10
des Erbschaftssteuergesetzes vom 3. Juli 1906 zu ermittelnden Wer¬
tes zu ersetzen. Dies gilt auch dann , wenn die Familie des Erund -
stückinhabers als Eigentümerin des Grundstücks anzusehen ist . Der

Landesfürst und die Landrsfürstin sind von Entrichtung der Ab¬
gaben befreit .

Weiter wurden die Befreiungsvorschristen am Schlüsse der Tarif -
nummer 11 in folgender Fassung beschlossen : Befreit sind aus An¬
trag 1 . Grundstücksübertragungcn der in a und <1 dieser Tarisnummer
bezeichneten Art , wenn der stempelpf. ichtige Betrag und im Falle
einer Teiloerüutzerung der Wert des Eesamtgrundstücks bei bebauten
Grundstücken 5000 Mark nicht überschreiten. Steuerfreiheit tritt nur
ein, wenn weder der Erwerber noch sein« Ehegattin im Durchschnitt
der letzten drei Jahre ein Jahreseinkommen von mehr als 2000 Mark
gehabt , noch gewerbsmötzig den Erundstückshandel betreibt . Bezieht
der Erwerber von einem anderen auf Grund gesetzlicher Vorschriften
seinen Unterhalt , so ist die Steuerfreiheit nur zu gewähren , wenn
diese Voraussetzungen auch in der Person des anderen vorhanden
sind . Auf Beurkundungen von llebertragungen ber Rechte des Er¬
werbers finden die unter a Absatz 2 in der Tarisnummer vorgesehener:
Beschränkungen der Steuerfreiheit keine Anwendung . 2 . Eigentums¬
veränderungen , deren sich die Beteiligten aus Gründen des öffent
lichen Wohles zu unterwerfen gesetzlich verpflichtet sind .

Bei Z 57 , der das Inkrafttreten des Gesetzes betrifft , wird einem
Zentrumsantrage des Abg. Zehnter entsprechend folgender Zusatz be
schloffeii : Auf gebundene Grundstücke im Sinne de , 8 89 des Reichs¬
stempelgesetzes vom 15. Juli 1909 findet dieses Gesetz vorbehaltlich der
Vorschriften des 8 56 keine Anwendung.

» . . »
Die erste Lesung des Wertzuwachssteuergesetzesin der Reichstags -

kommisiion ist damit erledigt . Die zweite Lesung soll am Dienstag
stattfinden . Sachverständige sollen nicht mehr gehört werden .

Die „Kölnische Ztgruft der Reichstagskommission zur Be¬
ratung des Wertzuwachssteuergesetzes ein „Seid gewarnt ! " zu , aber
sie fürchtet selbst , datz , obwohl „keine Warnungen zu fruchten scheinen ,
wenn der schwarz -blaue Block in Finanzfragen erst einmal so recht
in Schuh gekommen ist . Dann gehts über Stock und Stein . Nur
vor den Saatgefilden des Bundes der Landwirte wird i« respekt.
vollem Bogen ausgcwichen. So ist denn die Kommission bereite
mit der ersten Lesung des schwierigen Gesetzes zu Ende gekommen/
Und kein Einspruch, woher er immer kam , hat ihr imponiert .

Dem Hansa-Bund ist eine Zuschrift von industrieller Seite zu-
gegangen, die den Entwurf der Regierung geradezu als ein Kampi -
gefetz gegen Unternehmungslust u .:d Tüchtigkeit bezeichnet. „Etz
geht nicht an , so schlicht die Zuschrift, datz ein Entwurf wie z . B
das Reichszuwachssteuergesetz , das eine ausserordentlich schwierige
Materie behandelt und 57 Paragraphen enthält, nun innerhalb 14
Tagen vom Reichstag durchberaten werden soll . Hat denn die Re¬
gierung ein Interesse daran , wenn durch einen solchen Gesetzent¬
wurf zahlreiche Existenzen schwer geschädigt werden und
die Unzufriedenheit in weitern Kreisen immer wieder neue Nah¬
rung erhält ?"

Der deutsche Städtetag und die Reichswert »
Zuwachs st euer .

lal Berlin . 30 . April . (Tel .) Der Vorstand des deutschen
Städtetages trat unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
Kirfchner hier zusammen zur Beratung der Vorlage über die
Reichszuwachssteuer. Nach eingehender Beratung wurde be¬
schlossen , schleunigst eine Eingabe an den Reichstag und die zu¬
ständige Kommission zu richten und in der Eingabe erstens zu
erklären , datz der Vorstand des deutschen Städtetages auf seinem
in der Petition vom 14. Z«ni 1909 dargelegten Standpunkt
»erharren müsse , datz die Zuwachssteuer als Reichssteuer jeden¬
falls zurzeit ungeeignet sei, zweitens zu beantragen , datz die

Kommission nach Abschluß der ersten Lesung die Weiterbcratuug
aussetze und zunächst gemäß der Zusage der Reichsregierung in
der Reichstagssitzung vom 23 . 6. o . I . Gutachten der Beteilig¬
ten einziehe, sich auch zu solchen Gutachten, bereit zu erklären ,
drittens schon jetzt aber gewisse Aenderungen zu fordern . — Die
Beratung im Vorstande des deutschen Städtetages ergab eins
völlige llebereinstimmung und Entrüstung über die Dnr -h-
peitschung dieses Gesetzentwurfes.

Deutscher Reichstag«
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad . Presse' .)

'

— Berlin , 2 . Mai . Bei der fortgesetzten zweiten Beratung des
Gesetzentwurfes betreffend die Ansstandsansgaben für Südwest -
afrika betont:

Abg . Miemer (f . Vp.) : Der Antrag Erzberger in der Kom¬
mission ist hier nicht wieder eingebracht worden und der Antrag
Lattmann ist aussichtslos. Zweifellos griff der Antrag Srzberger
tief einschneidend in die koloniale Entwicklung . Er wirft Vieles
über den Haufen , was bis jetzt geschaffen worden ist . Wir haben es
gemihbilligt , datz über den Antrag von der Kommission berate«
wurde , ohne vorherige erste Beratung im Plenum . Es geht nach
Ansicht meiner politischen Freunde nicht an , datz das Schwergewicht
dergestalt vom Plenum in die Budget-Kommission verlegt wird . Die
Erzbergersche Forderung greift vor allem so tief in die Selbstver¬
waltung ein , datz wir nicht so kurzer Hand darüber sine Entscheidung
treffen sollten. Wir halten es daher auch nicht für angängig , wenn
die Kommission sich auch nur teilweise jene Vorschläge angeeignet
hat . Zum Mindesten werden daher auch meine politischen Freunde
nur für einen Teil der Resolutton der Kommission stimmen können.
Datz wir unter Umständen einen Krieg führe» iniissen im Interesse
des Ansehens des Reiches , das geben wir zu und ebenso, datz unter
Umständen dann auch das Volk zu den Leistungen herangezogen
werden soll, aber im Gegensatz zu den Konservativen müssen wir z .
B . unbedingt den Teil der Resolntion ablehnen, der unter Forderung
eines Gesetzentwurfes die vor dem Ausbruch des - Aufstandes in Süd
westafrika domizilierten leistungsfähigen Firmen und Gesellschaften
heranziehe « will . In der Diamantsrage können wir dem Vorgehen
des Staatssekretärs nur unsere »ollste Billigung aussprechen . Ohne
große Kapitalien geht es nun einmal bei der Erschließung der Ko¬
lonien nicht ab . Andererseits sind .wir allerdings damit durchaus
einverstanden, datz die bergrechtlichen Verhältnisse geändert werden
und daß die' Monopole oder Hoheitsrechte, oder wie man sie nennen
mag , ausgehoben werden. Keinesfalls wollen wir , datz die jetzige
günstige Entwickelung der Schutzgebiete durch Herrn Erzberger und
seine Freunde unterbrochen wird . Der Antrag , wenn nicht in seiner
Abficht. so doch in seiner Wirkung, würde zweifellos gefährlich für
unsere gegenwärtige Schutzgebiet -Politik geworden sein .

Abg . Ledebour (Soz.) tritt lebhaft für den Antrag Albrecht
» . Een. ein, in der Vorlage den . § : 7 durch Bestimmungen zu vervol!
.ständigen , wonach erstens die Aufstandskosten, soweit sie aus Anleihe «
gedeckt sind, eine Schuld des südwestafrikanischen Schutzgebietes an das
Reich darsteilen sollen und zweitens die Verzinsung und Amortisation
dieser Schuld auf dem Wege einer Mertzuwmhsstener in den Schutz¬
gebieten bestritten weiden soll. Von Herrn Erzberger sei es jedenfalls
dankenswertes Verdienst gewesen , zu der besonderen Heranziehung des
Schutzgebietes und der dortigen Interessenten den Anstotz gegeben zn
haben . Um Herrn Dernburgs weitere Bedenken ? zu erledigen , bean¬
tragen wir , datz dieses Gesetz hier erst in Kraft treten darf zugleich
mit einer Vereinbarung zwischen Reichskanzlerund Reichstag und das
geht doch gewiß. Herr Dernburg mit seiner gespreizten Selbftverftänd -

G du mein heiß
' Jerlangen!

Roman von Horst Bodemer.
29. Forncpung . otiöami

Hensingks Adjutant , Löbers , schloß sich oft den Spazier¬
ritten an . Aus den verschiedensten Gründen ! Bald mutzte
er abgelöst werden von seinem recht bequemen Posten und wenn
sich dann sein Vorgesetzter für ihn verwendete , bekam er eine-
Schwadron in einem Regiment , das er sich aussuchen konnte.
Gab er drei , vier Garnisonen an , so ließ sich das schon ermög¬
lichen , jedenfalls wollte er in kein „gottverlassenes Rest" ! Und
dann hatte der General auch alle Aussicht , eine Division zu be¬
kommen .vielleicht später gar ein Korpskommando , hinterlietz
er ein freundliches Gedenken , so war zu erwarten , datz ihn
Hensingk wieder als Adjutant erbat , er hatte sich ja ganz gut
mit ihm eingearbcitet . Aber auch das Zusammenrciten mir
Ruth hatte für Löbers einen besonderen Anreiz . Sie war klug ,
es ließ sich mit ihr sehr nett plaudern , und die harmlosen Witze ,
die er iznmer auf Lager hielt , lösten bei ihr und dem Pater
eine befreiende Heiterkeit aus . Kein Wunder , wenn der
General dem Adjutanten von Tag zu Tag herzlicher die Hand
drückte, er verstand es ja so meisterhaft , sein Mädel „aufzu¬
frischen" und eines Tages im Brigade -Geschäftszimmer, sagte
er zu ihm :

„Meine Tochter würde gern in den Osfiziertennisklub ein-
treten , wollen Sie sie unter Ihre Obhut nehmen , lieber Löbers ?
Hm , ja — sie war nämlich diesen Winter höllisch runter , die
Schriftstellerei hat sie angestrengt , und das fortwährende Reden
von ihrem Romane ist ihr auf die Nerven gefallen , schließlich
war es ihr ganz entsetzlich, immer wieder die Lobhudeleien an¬
zuhören ! — Also , wenn Sie mir den Gefallen tun wollen , teilen
Sie doch den Herrschaften mit , datz man Fragen über ihre
Arbeit und was damit zusammenhängt , vermeidet !"

„Herr General können versichert sein, ich werde mein mög¬
lichstes tun !"

„Schön, danke ! Also, wenn morgen nachmittag gutes
.Wetter kein sollte , holen Sie wohl meine Tochter ab? "

„Mit Freuden , Herr General ! Ganz gehorsamsten Dank
für das Vertrauen ?"

Hensingk drückte ihm herzhaft die Hand und sah dann die
Eingänge durch , die ihm sein Adjutant vvrlegtc .

Der aber lachte innerlich. Für so dumm durste ihn der
General doch nicht halten ! Das Mädel mutzte erst noch geboren
werden, das sich nicht geschmeichelt fühlte , wenn man von ihren
literarischen Leistungen anerkennend sprach. Hinter der „Ner¬
vosität" steckt sicher eine unglückliche Liebe ! Uebrigens konnte
ihm das einerlei sein , denn die Affäre schien erledigt , vielleicht
war sogar die Bahn frei für ihn ! Wenn man selbst einen
ganzen Haufen Geld besaß , war es noch lange nicht das
Dümmste, man heiratete die Tochter eines Mannes , dem nach
menschlichem Ermessen noch eine glänzende Karriere beschieden
war ! —

Ruth hatte ihr Gleichgewicht wieder erlangt , als sie merkte,
datz sie wieder arbeitsfähig war . Die Spazierritte erfrischten
sie , ihre Spannkraft hob sich, und schließlich kam sie zu der
Ueberzeugung, datz ihr noch mehr körperliche Bewegung gut tun
werde. Aus freien Stücken hatte sie den Wunsch ausgesprochen,
öfters einmal Tennis zu spielen , und die Eltern waren natürlich
sofort einverstanden gewesen . —

Eines Tages lernte sie beim Spiele Riesenbergs Bruder
näher kennen , einmal hatte er sich im Winter bei einer Festlich¬
keit ihr vorstellen lassen ; nur ein paar Worte waren zwischen
ihnen gefallen, da hatte sic ihr Tänzer zum Walzer geholt . Es
blieb ihr nun nichts anderes übrig , als nach seinem Bruder zu
fragen .

„O, gnädiges Fräulein , der ist in Berlin gut aufgehobcn ,
arbeitet , als ob feine Seligkeit davon abhinge , und wird hof¬
fentlich seinen Wunsch in Erfüllung gehen sehen , nämlich in den
Eeneralstab kommen !"

„Wenn Sie ihm einmal schreiben , bitte , grüßen Sie ihn
von mir " —

„Tausend Dank, meine Gnädigste, ich werde es ganz sicher
nicht vergessen !"

Hasso spielte mit ihr eine Partie , scharf hatte sie ihn be¬
obachtet, er wußte sicher von nichts und das beruhigte sie , dem .
in den ersten Minuten hatte ihr Herz doch recht heftig ge¬
schlagen , so ganz ausgrträumt war der Traum noch .lange nicht !
Eie hatte das ja eigentlich immer gewutzt . nur so deutlich war
es ihr heute erst zur Erkenntnis gekommen , verging doch kein
Tag , an dem sie nicht an Erich Riefenberg dachte ft -

Im August gaben Werbens die Geburt eines Sohnes be¬
kannt . Mit den Eltern zusammen schrieb sie einen Glückwunsch
nach Rotznitz .cn . Asta hatte in der ganzen langen Zeit nichts
von sich hören lassen , nun hoffte sie doch, in .den nächsten Wochen
wieder einmal ein paar kurze Zeilen von der Freundin zu er¬
halten . Aber ihr Hoffen erfüllte sich nicht . Eine ganze Zeit¬
lang war 's wieder vorbei mit ihrer Ruhe , da lief zur rechten
Zeit die Nachricht von einer anderen großen Zeitschrift ein , daß
ihr neuer Roman angenommen worden sei . Sie zahlte zwar
nicht so viel , aber ein . hübsches Sümmchen war 's doch, das sie
sich verdient hatte . Also denKopf hoch , und fleißig weiter ge¬
arbeitet , was half es , wenn sie trüben Gedanken nachhing ?
Rein gar nichts! Ihre Phantasie vermählte sich mit ihrem
Schmerz, ein Roman spann sich in ihrem Kopse zusammen , von
dem sie wieder einen großen Erfolg erwartete . Tage kamen,
an denen ihr die Mutter die Feder aus der Hand nehmen
mutzte , sie gewaltsam vom Sessel in die Höhe ziehen.

„Kind , Du ruinierst Dich ja !"

Gelacht hatte sie hell auf, — kampsesfr .eudig !
„Das wird ein Roman , Mama , den schreibe ich mit meinem

Herzblut , und wenn der nicht cinschlägt , bin ich ein ganz er¬
bärmlicher Stümper !"

‘
. . .

Frau von Hensingk hatte den Kopf geschüttelt und ge¬
schwiegen . Was sollte sie Ruth auch sagen ? Wußte sie doch,
datz sie Löbers , der nach dem Manöver abgelöst worden war
und eine Schwadron in Frankfurt am Main erhalten hatte ,
einen Korb gegeben . Das heißt, zu einer Aussprache war es
ja nicht gekommen , denn rechtzeitig hatte sie ihm merken lassen,
daß er sich keine Hoffnungen machen solle. -

(Fortsetzung folgt) . . ■> ;
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lichkeit (Vizepräsident Erbprinz Hohenlohe : das dürfen Sie aber von
einem Ncgierungsvertreter nicht jagen) . Menu Sie mir einen besie¬
gen parlamentarischen Ausdruck jagen wollen , ( Erbprinz zu Hohenlohe :
der Präsident ist nicht dazu da , einem Abgeordneten zu jagen , wie er
sich ausdrücken soll .) Der Staatssekretär hat uns jedenfalls immer
noch keine Auskunft gegeben, wie es mit dem Landbesitz der Ein¬
geborenen werden soll .

Abg. Lattmann (w . Vg.) tritt für den von ihm gestellten
Antrag ein , um denen, denen der Antrag Erzderger und der sozial¬
demokratische Antrag zu weit gehen, Gelegenheit zu geben , zu zeigen,
daß der Staatssekretär mit seiner Auffassung nur eine kleine Minder¬
heit hinter sich habe. In Südwestafrika handelt es sich jedenfalls uin
Ausnahmezustände , die als solche auch die außerordentliche Maßnahme
einer Belastung, zumal einer nur niätzigen , der Großkapitalisten in
Südwestafrika rechtfertigt . SLas er Vorschläge , sei doch keine Kon¬
fiskation . Unwillkürlich werde das Mißtrauen rege, daß wir augen¬
blicklich in eine allzukapitalistifche Kolonialpolitik hineintreiben .

Abg. Werner (Rfp .) tritt für die Erfüllung der berechtigten
Wünsche der Südwestafrikaner ein.

Abg. Erzberger (Zentrum ) gehr nochmals ausführlich ein
auf die Frage der Sperre des Vertrages mit der Südmeftgesell-

-schaft, bei dem der Staatssekretär sich nicht genügende Gegenlei¬
stungen ausbedungen habe. Auch für den neuen Vertrag könne
er nicht die Verantwortung übernehmen .

Staatssekretär Dernburg : Der Antrag des Herrn Erzberger
ist jedenfalls übereilt und ungerecht, denn er belastet die Gesell¬
schaften über Gebühr. Sodann macht der Staatssekretär eine

-Rechnung auf . wonach ein Nutzen der Gesellschaften von fünf
Millionen Mark , nach dem Anträge Lattmann mit sechs
Millionen Mark , nach dem Anträge Erzberger sogar mit

i20 Millionen Mark besteuert werden sollte und warnt w' , . er
vor Aufnahme einer Anleihe auf eine Wertzuwachssteuer . Den
Borwurs , er habe sich vom Großkapital rinsangen lassen, weist der
Staatssekretär zurück. Er habe nichts weiter getan als bestehende
Rechte geachtet. Zu einer Besteuerung leistungsfähiger Personen

. sei er bereit , ebenso zu der gewünschten Denkschrift. Auch werde
er versuchen , noch bestehende Hoheitsrechte abzulösen und ein
Diamantgesetz vorzulegen.

Abg. Oertzen (Rp .) erklärt es für berechtigt, di« Kolonisten
zu besteuern. Der Antrag Lattmann ginge zu weit , die Resolu¬
tion der Kommission treffe das richtige. Seine Freunde würden
daher gegen den Antrag Lattmann stimmen und für die Resolu¬
tion , wenn auch der Staatssekretär sich gegen diese ausgesprochen

' habe.
Abg. Mugdan (fortschr . Vp .) widerspricht ebenfalls dem An¬

träge Lattmann . Die Resolution der Kommission würden seine
Freunde dagegen annehmen .

: Weiter sprechen noch die Abgeordneten Ledebour und
Lattmann , worauf die Debatte schließt . Die Vorlage wird
sodann unverändert angenommen unter Ablehnung des Antrages
Lattmann , für den neben der wirtschaftlichen Bereinigung nur
noch der größere Teil des Zentrums stimmte. Auch der sozialdemo¬
kratische Antrag (Wertzuwachssteuer in Südwest) wird abgrlehnt ,
die Resolution der Kommission angenommen.

Auf der Tagesordnung steht dann noch die Interpellation
Bassermann betressend Einführung von Zollerhöhungen zur Ab¬
wehr gegen den neuen französischen Zolltarif . Staatssekretär Dern¬
burg erklärt auf Anfrage , der Reichskanzler sei zur Beantwor¬
tung bereit . Den Tag könne er noch nicht angeben.

Montag 2 Ahr Posttaxnovelle , Stellenvermittelung , Ent¬
lastung des Reichsgerichts. Schluß 7 Uhr.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 30. April. Eine durch die Presse gehende Notiz,
vag verschiedene Bundesstaaten gegen den Entwurf zur Umge¬
staltung der staatsrechtlichen Verhältnisse der Reichslande Ein¬
spruch erhoben hätten , und zwar wegen einer darin enthaltenen
Verstärkung der preußischen Stimmen im Bundesrat , entbehrt
larit „Frkf. Ztg ." jeder Begründung , sowohl in der Voraus¬
setzung, wie in der Folgerung .

hd Wiesbaden , 1 . Mai . (Tel . ) Der konservative Parteitag
der Provinz Hessen-Rassau, der heute nachmittag hier unter dem
Vorsitz des Oberleutnants a . D . Wilhelmi aus Wiesbaden tagte ,
nahm folgende Resolution an : „Die Provinzialversammlung
der konservativen Partei von Hessen-Nassau spricht dem Vor¬
stand der deutsch -konservativen Partei ihr vollstes Vertrauen
und ihren Dank für die erfolgreiche Arbeit der letzten Jahre
aus . Sie hoffe , daß es gelingen wird , die staatserhaltenden
Parteien zu einer fruchtbringenden Tätigkeit für unser Vater¬
land wieder zu einigen ."

Eine parlamentarische Studienreise .
M .p . Berlin , 1 . Mai . Die Mitglieder der Budgetkommisston

des Reichstages fahren am Himmelfahrtstag «, mittags 12 Uhr , von
Berlin zu einer Jnformationsfahrt in dem rheinisch-westfälischen

Kadifcher Kandesfchützentag .
-k. Karlsruhe , 2 . Mar . Gleichsam als Einleitung des in diesem

Jahre in Karlsruhe stattfindenden Badischen Verbandsschießens fand
gestern hier der Badische Landesschützentag, die Generalversammlung
des Badischen Landesschützen -Vereins , statt . Diese Tagung war von
29 Delegierten besucht und zwar waren vertreten die Verbandsstädte
Baden -Baden , Bruchsal, Endingen , Freiburg , Haltingen , Heddesheim,
Heidelberg, Karlsruhe , Kirchzarten , Lörrach. Mannheim , Offenburg ,
Pforzheim , Rastatt , Schopfheim und Wiesloch.

Nach Empfang der auswärtigen Gäste am Bahnhof fanden sich die
Delegierten im Hotel Grosse zu einem Frühstück zusammen, das recht
fröhlich verlief . Alsdann begaben sich die Herren gemeinsam in den
großen Rathaussaal , woselbst die geschäftlichen Berhand -
langen des Verbandstages stattfanden .

Hierselbst begrüßte der Vorsitzende des Landes -Vereins , Herr
Georg Kallenberger -Mannheim di« Erschienenen in herzlichen Worten
und erteilte sodann dem Oberschützenmeisterder Karlsruher Schützen¬
gesellschaft , Herrn Professor Dr . Udo Müller das Wort , welcher Redner
die Delegierten namens des Karlsruher Vereins willkommen hieß und
der Tagung einen recht glücklichen Verlauf wünschte .

Sodann begrüßte Bürgermeister Dr . Horstmann die Delegierten
namens der Stadt Karlsruhe . Unsere Stadt stehe in diesem Jahre
im Zeichen des Schützenfestes und werde sich außerordentlich freuen,
die Schützen des ganzen Badener Landes beherbergen zu dürfen . Re¬
präsentieren doch di« Schützen den Stand eines freien zielbewußten
Bürgertums . Die Bestrebungen, die von den Schützen verfolgt würden ,
seien ein Bindeglied der Vergangenheit mit der Gegenwart . So könne
man diese Bestrebungen mit besonderer Freude unterstützen und die
Schützen dürften versichert sein, daß die Stadt Karlsruhe ihnen außer¬
ordentliches Wohlwollen entgegen bringe . (Lebh. Beifall ) .

Nachdem der Vorsitzende Kallenberger für die Begrüßungsworte
gedankt hatte , wurde sodann in die offizielle Tagesordnung eingetre -
ten . In dieser wurde zunächst der Rechenschaftsbericht pro 1909 ohne
Debatte zur Kenntnis genommen und dem Vorstande Entlastung er¬
teilt . Zum 24. Berbanvsschießen in Karlsruhe genehmigt der Landes -
Schützen -Verein für Ehrengaben eine Beihilfe von 600 Mark . Ebenso
wird dem Heidelberger Schützenverein ein Beitrag zu seinem Iubi -
läumsschießen gewährt . Als Delegierte zam verbandsschützenta« in
Karlsruhe werden gewählt die Herren Prof . Müller -Karlsruhe .

Industriegebiet ab, die auf fünf Tag « besessen ist , und deren- Führung
in der Hand des Unterstaatssclretärs Richter vom Reichsamt des
Innern liegen wird . Tritt die Vertagung des Reichstages nicht , wie
erwartet wird , cm 4 . Mai ein , so erleidet das Datum der geplanten
Abreise ein ' kleine Verschiebung.

Von Düsseldors aus , wo im Parkhotel für die Teilnehmer der
Reife Quartier gemacht ist, werden u . a . die Kruppschen und Ehr -
hardtschen Kanonenfabriken , die Elberfelder Farbwerke , das Eisenwerk
Hoesch in Dortmund , der Ruhrorter Hafen , die Zech« Deutsches Kaiser
lesucht. Für Sonntag den 8 . Mai ist ein Ausflug nach der großen
Talsperre in der Eifel vorgesehen .

Italien .
Die Protestnote des Vatikans .

bd Rom , 30 . April . Der „Eclair " meldet von hier : In
der Rote des Staatssekretärs Merry del Val an die Nuntien
der katholischen Mächte anläßlich des Besuches des Fürsten von
Monaco im Quirinal wird an die Pflicht aller katholischen
Staatsoberhäupter appelliert. Es heißt in der Note : daß diese
Pflicht gegen den heiligen Stuhl andauert und von allen
Staatsoberhäuptern beachtet worden fei mit Ausnahme des
früheren Präsidenten Loubet, trotzdem diese Staatsoberhäupter
aus verwandtschaftlichen und anderen Gründen Anlaß gehabt
hätten , anders zu handeln . Der Fürst von Monaco habe vor
seiner Reise nach Rom dem heiligen Stuhle mitgeteilt , daß er
nicht daran denke, den Papst durch seine Reise zu beleidigen .
Trotz dieser Erklärung habe er seine Reise nach der italienischen
Hauptstadt benutzt, um dem Quirinal einen Besuch abzustatten
und er habe dadurch den heiligen Stuhl beleidigt .

Rorwege«.
Da » Frauenstimmrecht .

i= Kristiania , 30 . April . Der Berfassungsausschnß des
Storlhings beschloß anstatt des bisher beschränkten Frauen¬
stimmrechts das allgemeine Stimmrecht gleich den Männern.
Ferner wurde beschlossen , daß auch für alle außerhalb des Wir¬
kungskreises des Storlhings liegenden königlichen Erlasse mit
Einschluß der militärischen die ministerielle Gegenzeichnung
notwendig ist. Für beide Verfassungsänderungen ist eine Mehr¬
heit im Storthing sicher .

England .
!— London , 1 . Mai . Der Premierminister hat sich gemein¬

sam mit dem Marineminister Mc Kenn « nach Gibraltar be¬
geben , wo er vierzehn Tage bleiben will . Der Schatzkanzler ist
nach Italien gereist. Da nun beide Hauptpersonen des Ka¬
binetts sich entfernt haben, so können die Parlamentsferien
schwerlich zu Verhandlungen zwischen den Parteien benutzt
werden , und die Situation dürfte sich bis Ende Mai nicht we¬
sentlich verändern . Wie die „Daily News " erfährt, trifft die
Regierung alle Vorbereitungen für eine Auflösung des Parla¬
ments gegen Ende Juni .

Das Vetorecht der Lords .
----- London , 30 . April . Der Gesetzentwurf bezüglich des

Vetorechts der Lords ist veröffentlicht . Die Grundlage für ihn
bilden die Veto-Resolutionen , welche bereits im Unterhaus «
angenommen worden sind . Die Einleitung nimmt Bezug auf
die Absicht, anstelle des jetzigen Oberhauses eine Zweite Kam¬
mer zu setzen , welche aus einer volkstümlichen anstatt auf der
erblichen Basis zu bilden ist. Da aber eine solche Veränderung
nicht sofort durchgeführt werden kann, so sind die bestehenden
Rechte der Lords einzuschränken. Der Gesetzentwurf sieht vor ,
daß die vom Unterhause angenommene Finanzbill , wenn sie
nicht spätestens einen Monat nach der Vorlage von den Lords
angenommen sein sollte , dem Könige zur Erteilung der Zustim¬
mung überreicht und nach Erteilung der königlichen Zustim¬
mung Gesetz werden soll.

Ick . London, 2. Mai . (Privattel .) Das englische Oberhaus
ist entschlossen , seine Macht bis zuletzt auszunutzen . Wie mit¬
geteilt wird , nimmt nach den Ferien das Oberhaus zunächst
Roseberys neue Reformvorschläge in Beratung , ehe es die vom
Unterhause beschlossenen Veto-Resolutionen behandeln will .
Der parlamentarische Entscheidungskampf für England ist damit
wieder bis zum Winter verschoben.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichcn Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom LS. April d . Js . wurden die
Jngenieurpraktikanten Albrkcht Ruß von Lörrach, Fritz Stratthaus von
Mannheim, Otto Metzger von Bruchsal und Rudolf Peters von Karls¬
ruhe auf Grund der dem Ministerium mit Allerhöchsten Staatsministc -
rial-Entschließung vom 24 . Februar 1910 erteilten Ermächtigung zu
Regierungsbaumeisternernannt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22. April ds . Js . wurden

die charakterisierten Ppsisckrctäre Aleert Ruppert auZ RcckarbischofS-
heim und Wilhelm Wittmaun aus Hcidcluerg reim Postamt in Kon¬
stanz etatmäßig angestellr .

Mit Entschließung deS Ministeriums des Großherzoglichcn Hauses
und der auswärrigen Angelegenheiten vom 19 . 'April 1910 würbe der
charakterisierte Pojtsekretar Otto Leck aus Achern beim Postamt 1 tu
Mannheim etatmäßig angesteüt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern , vom
23 . April d . I . sind versetzt worden : die Regierungsvaumcisier Eugen
Köhler in Heidelberg und Adolf Eisenlohr in Osfcnburg zur Großh .
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues, Wilvelm Büchner >.n
Karlsruhe zur Rheinbauinspektion Osseiiburg uitd Richard Koch in
Karlsruhe zur Kulturinspektion Heidelberg .

Badische Chronik.
-p . Langensteinbach (A . Durlach ) , 2 . Mai . Zu dem von

uns gemeldeten schweren Unglückssall auf dem Bahnhof der
Albtalvahn ist noch nachzutragen , daß die beim Aufspringen
auf einen Wagen vom Zuge überfahrene 21 Jahre alte Karo -
line Lehle kurze Zeit nach dem Unfall , ohne das Bewußtsein
wieder zu erlangen , gestorben ist . Das Mädchen war verlobt ,
im Spätjahr sollte die Hochzeit stattfinden .

* Bruchsal, 30 . April . Von der Schutzmannschaft wurden
hier 4 in der Erziehungsanstalt Scheibenhardt entwichene weib¬
liche Zöglinge im Alter von 16—18 Jahren sestgenommen ,
welche, um nach Heidelberg und Mannheim zu entkommen, die
hiesige Stadt durchwanderten . Die Flüchtlinge wurden alsbald
nach ihrem Asyl wieder zurückgebracht .

X Mannheim , 2. Mai . Die kathol. Gemeinde der „Un¬
teren Pfarrkirche " feierte gestern das 200jährige Bestehen die¬
ses Gotteshauses .

—s Weinheim , 30. April . Auch in diesem Jahre findet in der
Woche vor Pfingsten vom 9.—12. Mai die Zusammenkunft des
Weinheimer Seniorenkonvents statt , der fast sämtliche Korps aller
technischen Hochschulen und Bergakademien Deutschlands vereinigt .
Es sind verschiedene Kommerse und Ausflüge geplant und vor
allem am Mittwoch den 11., abends , ein großer Fackelzug von der
nahen Windeck nach der Stadt . Bon der Wachenburg, dem stolzen
Wahrzeichen des Weinheimer S .E . soll diesmal mit Abschluß der
2. Bauperiode ein weiterer Teil von den A . H . A . H . den jünge¬
ren Korpsbrüdern übergeben werden .

(*) Külshcim (Amt Wertheim ) , 29 . April. Man hat cs fiu unsere
Gegend als notwendig erachtet, daß ein Lagerhaus für landwirtschaft¬
liche Produkte , besonders Getreide, erstellt werde . Die Projekte , dies
im Taubcrtal bei Bronnbach oder Reicholzheim zu tun, haben sich zer¬
schlagen. Kaum daß früher die Frage ventiliert wurde von Seiten
des Bauernvereins, sind Vertreter der landwirtschaftlichen Konsum -
Vereine mit Herrn Sekretär Riehm aus Karlsruhe zusammengckom -
men und haben schon vor Jahren die Gründung eines Lagerhauses in
Wcrthcim beschlossen. Daher konnte jetzt das Taubcrtal nicht mehr
in Frage kommen. Herr Bürgermeister Rappold von hier und Herr
Ratschreiber Grimm waren es hauptsächlich, welche zur Errichtung
eines Lagerhauses hier als dem geeignetsten Orte der Höhe das Wort
redeten , und ihren Bemühungen, wie denen anderer Herren ist cS zu
danken, daß die Scheuer des Posthalters Keller für Unterbringung der
Produkte gesickert ist.

= > Freiburg , 30. April . Prinz Max stattete bei seinem
hiesigen Aufenthalt Oberbürgermeister Dr . Winterer einen Be¬
such ab und besichtigte bei dieser Gelegenheit den neuen Stadt¬
ratssaal .

: , : Freiburg, 2 . Mai . Die Stadt hat sich zur Beteiligung
an den Kosten des Projekts einer Eisenbahn von Furtwangen
nach Freiburg bereit erklärt .

0 Freiburg , 2. Mai . Mit Wirkung vom 1 . Mai wurde
dem städtischen Arbeitsamt eine Fachabteilung für das Schank -
«nd Gaftwirtsgewerbe angegliedert.

Bad Dürrheim (Schwarzwald ) , 1 . Mai . Im Kinder -
soolbad sind bereits ca . 100 Kinder cingetroffen .

Born Landtag.
# Karlsruhe , 2 . Mai . In der letzten Sitzung der Schulkom -

Mission der zweiten Kammer unterbreitete die Regierung ihren
Vorschlag betreffs Fassung des § 4 (ungerechtfertigte Schulversäum¬
nisse) dahin : Absatz 1 des Paragraphen in gleicher Fassung stehen
zu lassen . Als Absatz 2 wird angefügt , daß in Städteordnungs -
städten und in solchen Gemeinden, in denen ein besonderer Schul¬
leiter bestellt ist , durch Ortsstatut oder durch Eemeindebeschluß mit
Staatsgenehmigung bestimmt werden kann , daß an Stelle der Geld¬
strafe eine Mahnung tritt . Dieser Vorschlag der Regierung wurde
einstimmig angenommen . Betreffs der Üebergangsbestimmungen
hinsichtlich älterer Lehrer ersuchte die Regierung im Hinblick auf die
finanzielle Wirkung besonderer Vergünstigungen gegenüber den
anderen Beamtenkategorien um Ablehnung der bereits bekannten An¬
träge . Die Kommission beschloß jedoch einstimmig das sofortige Ein -
rücken derjenigen Lehrer , die bis zum Jahre 1914 mehr als 40 Dienst¬
jahre haben in den Höchstgehalt. Die genaue Fassung von definitiver
Beschlußfassung wurde der nächsten Sitzung Vorbehalten ; ebenso die
definitive Beschlußfassung über den Antrag betreffs der Dissidenten¬
kinder. Zum Z 114 , dessen Strich bekanntlich die Zentrumspartei
beantragt hatte , brachte die Sozialdemokratie einen Abänderungs -

Rausch -Baden -Baden , Roeßler -Hcidelberg , Künzlc -Freiburg und
Elünkin -Lörrach.

Als Ort des nächstjährigen Landes -Schützentages wird Endingen
(Kaiserstuhl) mit großer Stimmenmehrheit bestimmt. Ferner wird
der Antrag des Mülhauser Schützenvrreins um Aufnahme in den
Badischen Landesverband einstimmig angenommen . Bei dieser Ge¬
legenheit wird von mehrfacher Seite betont , daß man den Wünschen
der elsässischen Vereine um Einbeziehungen in den badischen Verband
stets mit besonderem Vergnügen entgcgenkommen werde . Denn da¬
durch komme man dem Ziele , dereinst ein südwestdeutsches Derbands -
schicßen abhalten zu können, immer näher . Auch dem Wunsche des
Schützenvereins Singen um Anschluß an den Landes -Schützen -Verein
wird gerne Folge gegeben.

Sodann kommt ein Antrag des Schützen -Bereins Karlsruhe : „der
Landesjchützentag wolle beschließen , daß der Vorort , wie dies früher
der Fall gewesen sei, mit jedem in Baden stattfindenden Verbands¬
schießen wechselt und dahin verlegt wird , wo das nächste Verbands¬
schießen abgehalten wird " zur Diskussion. Professor Dr . Udo Müller
begründet den Antrag in kurzen Worten . Da sich jedoch in der Ver¬
sammlung lebhafter Widerspruch gegen den Antrag kundgibt , zieht
Professor Dr . Müller denselben nach längerer Debatte zurück und
spricht der seitherigen Mannheimer Leitung das Vertrauen aus , daß
sie auch künftighin die Geschäfte in gleich trefflicher Weise leiten wird ,
wie bisher .

Nach Erledigung einiger interner Fragen wurden sodann die ge¬
schäftlichen Verhandlungen vom Vorsitzenden geschlossen. Die Dele¬
gierten begaben sich hierauf in zahlreichen Wagen nach dem Schützen -
Hause, woselbst ein F r st e s s e n stattfand , an dem auch zahlreicheMit¬
glieder des Karlsruher Schützenvereins teilnahmen . Bei treftlicher
Speise und Trank genoß man dort einen außerordentlich angenehmen
Nachmittag .

Im Verlaufe des Mahles erhob sich Oberschützenmeister Prof .
Dr . Müller zu einem kurzen Toast . Der Redner begrüßte nochmals
die von auswärts erschienenen Herren u . sprach den Wunsch aus , daß
das kommende Verbandsschießen gleichfalls recht zahlreiche Eä >e aus
dem Badnerland finden möge . Die J ' ,/Hien unter denen man heute
gewissermaßen das Schützeckfe ^ chplkfiet :jeien die denkbar günstigsten.
Ein herrliches Wetter uni> köstlicher Humor seien den Schützen ge¬
gönnt und man dürfe hoffen, daß beides auch dem Verbandsschießen
bleiüsn werde. Der 1 . Mai sei ein Tag der allgemeinen Feier . Die

Schützen freilich begingen heute den 1 . Mai in ganz anderem Sinne
als gebräuchlich. Man denke an das hohe Herrscherhaus mit freu¬
digster Begeisterung und warmer Huldigung . Darum auch gebühre
der erste Toast des heutigen Festtages dem Herrscherhaus. Der Toast
l ang aus in dreifaches Hoch auf den Großherzog und das groß-
herzogliche Haus , das begersterte Aufnahme fand .

Als zweiter Redner sprach der Vorsitzende des Landesschützen
Vereins , Oberschützenmeister Kallenberger -Mannheim . Der Redner
gedachte gleichfalls des kommenden Verbandsschießens , dem er
einen recht glücklichen Verlauf wünschte . Der Karlsruher Schützen¬
verein habe mit der Ucbernahme des Verbandsschietzens ein gro¬
ßes Risiko auf sich geladen und man dürfe hoffen, daß Karlsruhe
keine Enttäuschung hinsichtlich der Einnahmen erziele . So brachte
Redner ein dreifaches Hoch dem guten Gelingen des Verbands¬
schießens und dem Wohle der Karlsruher Schützengeselljchaft , das
gleichfalls freudigsten Anklang fand.

Bürgermeister Dr . Horstmann sprach in humoristischen Worten
übsr die VerkehrsVerbindungen, die seitens der Stadt für das Ver -
bandsjchietzen nach dem Schützenhause getroffen worden seien. Für
elektrische Straßenbahn , Luftschiffverkehr etc. habe man gesorgt und
man dürfe nur wünschen , daß recht reger Gebrauch hiervon gemacht
werden möge. Der Redner rief den Teilnehmern ein herzliches
„Auf Wiedersehen ! " zu.

Stadtrat Kölsch pries die Vorzüge der Stadt Karlsruhe in
den leuchtendsten Farben und sprach die Hoffnung aus , daß es den
auswärtigen Herren recht gut in unserer Stadt gefallen möge und
dieselben den denkbar besten Eindruck von Karlsruhe mit nach
Hause nehmen möchten. Sein Toast gipfelte in einem dreifachen
Hoch auf den Landesschützen -Verein .

Oberschützenmeister Kallenberger dankte für dieses Hoch und er¬
widerte mit einem Hoch auf das gute Einvernehmen zwischen den
Schwesterstädten Mannheim und Karlsruhe .

Einige launische Worte weiterer Redner würzten sodann noch
das Ende des Mahles , das in prächtiger Harmonie und Fröhlich¬
keit verlief .

An das Festessen schloß sich sodann noch ein Festschietzen aus
die von der Karlsruher Schützengeselljchaft gestiftete Ehrenjchrcibr .
Manch' trefflicher Schuß würbe hierbei abgegeben und manch '

frohes Wort würzte auch noch die erst spät ihr Ende findende
Geselligkeit.
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aatrag ein, der nicht nur die Errichtung von Lehr- und Erziehungs¬
anstalten durch kirchliche Korporationen und Stiftungen an ein Gesetz
gebunden wissen will , sondern durch Strich des Wortes „kirchlichen"
eine gleichmäßige Handhabung für sämtliche Korporationen vorsieht.
Da der Antrag zu Weiterungen führen könnte, die nicht ohne weiteres
und sofort überblickt werden können, wurde die Abstimmung über
die Anträge gleichfalls auf die nächste Sitzung zurückgestellt .

Mannheimer Pferderennen .
(Erster Tag .)

G Mannheim , 1 . Mai . Das herrliche Frühlingswctter das dem
ersten Maientag beichicden war , bescherte deu heutigen Mairennen eine»
Massenbesuch . Der Badische Rennvcrein hat sich durch die Klagen , die
im vorigen Jahr infolge der vielen Stürze über die Bahn erhoben
wurden, veranlaßt gesehen , tief einschneidende Neuerungen zu bcschlre,
Ken . von denen die erste Etappe in diesem Jahre durchgeführt wurde
Die wichtigste Neuerung ist die Herstellung eines tadellosen Geläufs
Außerdem wurden die Hindernisse nach dem Muster der Grunewald -
bahn umgcbant . Die zweite Runde der größeren Rennen geht nicht
mehr zum zweiten Male über die schweren Hindernisse, sondern über
eine neue Trace mit leichteren Hindernissen. Infolge des vorzüglichen
neuen Geläufs kam cs heute nicht zu einem einzigen Sturze . Die
Rennen , die allerdings nur kleine Felder aufwiesen , verliefen wie folgt :

I . Flachrennen für Landwirte . Ehrenpreis und 500 1000 Meter .
5 Pferde liefen . 1 . Wilhelm Karls „Kneiscl II .", 2. Wilhelm Böhlers
»Eva "

. 3. Eduard Bolz „ Miß "
, 4 . M . Zipps „Toao" . Tot . : Sieg 36 : 10

Platz 16. 18 : , 0.
» II . Eröffnungs -Flachrennen . Ehrenpreis und 2000 Jt . 1800 Meter
3 Pferde liefen , l . Dr . Rieses „Maaslieb ", (Besitzer ) , 2. Lt . Göschens
»Hortensia"

, (Besitzer ) , 3. Lt . Wesers „ Eisen " , (O. Larb . ) . Mit dre>
Längen gewonnen. Tot : Sieg 12 : 10.

III . Heidelberger Jagdrennen . Ehrenpreis und 2000 M. 3000 Met
4 Pferde liefen. 1 . M . u . M . Klönnes „Wandora ", (Lt . v . Keller),
2 . M. Schmidt-Schröders „ Mprthe "

, (Lt . Braune ) , 3. Major Dulons
„ Hahnepampel"

, (Lt. v . Moßner ) . Mit 2 Längen gewonnen. Tot . :
Sieg 25 : 10, Platz 11 , 11 : 10.

IV . Preis vom Rhein. Jagdrennen , Handicap. Ehrenpreis des
Fürsten von Fürstenberg und 15000 M . Für 4jährige und ältere inlän¬
dische Pferde . Distanz 4200 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . M . u . M.
Klönnes „Transversale ", 4jähr „ (Lt . v. Keller) , 2. Lt. Lipkens „ Fidelio " ,alt (Lt . v . Görne ) , 3 . Major Frhr . von Reitzenstcins „ Nickelkönig "

, alt ,
(Lt . v . Moßner ) , 4 . Ä . v . Schmiedcrs „Turandot "

, (Lt . Braune ) , 5. E.
S . Fürstenvergs „ Nilbraut "

» (Lt . v . Raven ) . Mit 2 Längen gewonnen
Halbe Länge , drei Längen. Tot . : Sieg 42 : 10, Platz 20 , 39 : 10.

V. Offizier -Hürdenrennen . Ehrenpreis und 2000 Jt . 2400 Meter .
Es liefen 6 Pferde . 1 . Gestüt Brandwerders „Lohengrin ." (Lt.
Braune ) , 2 . Rittmeister Duncklenbergs „ Enfant de Miracle " (Besitzers ,
3. O .-L . B . v . Volkmanns „Saint Mihiel "

(Lt . v. Keller) . 4. Lt. de Osas
„On Guard "

, (Besitzer ) . Mit 2 Längen gewonnen. Tot . : Sieg 18 : 10,
Platz 15. 48 : 10.

VI . Waldhof-Jagdrennen . Ehrenpreis und 3000 M . 3500 Meter .
3 Pferde . 1 . F . Noethers „Beweis", (Dr . Riese) , 2. O . -L. Schultzes
„ Fanfare "

, ( Besitzer ) . Mit vielen Längen gewonnen. Tot . : Sieg 10 : 10
VII . Preis vom Schwarzwald . Jagdrennen . Ehrenpreis u. 4000 M.

4000 Meter . 5 Pferde . 1 . O .-L . v . Shdows „Annic 's Joq ", (Besitzer ) , 2.Lt . Göschens „ Maghzen II "
, (Lt . Loß ) , 3. Lt. Lipkens „Sands "

, (Lt.
Braune ) , 4. O .-L . Sterns „Kingswah "

, (Lt . v. Moßner ). Mit 5 Längen
gewonnen. Tot . : Sieg 35 : 10. Platz 17, 18 : 10.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 2. Mar.

— Aus dem Hofbericht. Am Samstag nachmittag erteilte der
Großherzig dem Könrglich Bayerischen Kämnierer Freiherrn von
Seckendorfs Audienz und nahm anschließend die Meldung des Stabs¬
arztes Dr . Hempel des 3. Bataillons des Infanterieregiments von
Stülpnagel (5. brandenburgischen) Nr . 48 , bisher beim badischen Train¬
bataillon Nr . 14, und des Oberleutnants Otto im Elevefchcn Feldar -
tillericregiment Nr . 43, brsber im Feldartillericrcgiment Großherzog
( 1 . badischen ) Nr . 14 , entgegen. Später folgten die Vorträge des Mini ,
sters Freiherrn von Bodmau und des Geheimerats Dr . Frciherrn von
Babo.

-j- Die Fulder hatten auf Samstag in das „Liederkranz"-Lokal
zum Taufakt geladen und in der Erwartung etwas außergewöhnliches
zu erfahren , waren die Angehörige des fuldischen Reichs in starker
Zahl erschienen . Bei einem F . B . war es gleich von Anfang an ge¬
mütlich und man tat dem Gerstensaft alle Ehre an , zur Freude des
Spenders und sich selbst zum höchsten Genuß . Der erste der „Drei ",

, Oberfuloer Prälor alias Nagel eröffnete mit einigen Vegrüßungs -
worten den Abend und bat gleich Herrn Krenz das reichhaltige und
belustigende Programm des Abends mit einem seiner brillanten
Tylophonvorträge zu eröffnen . Ihm folgte das Fulderduett (Fulder
Neck und Müller ) , das mit einem sehr beifällig aufgenommenen
Frühlingsliede aufwartete . Fulder Zander rezitierte eine schaurige
Ballade im Schwabendialekt und Fulder Miksch sang mit hübschem
Erfolg zwei Lieder . Nach einem reizenden Lautenvortrag des zu Gaste
geladenen Herrn Hofschauspielers Kranes sprach Oberfulder Prälat
dem Stifter des F .B ., Herbergsvater Printz , herzlichen Dank aus ,
worauf dieser in humoristischer Rede antwortete . Dann vollzog sich in
prunkvoll feierlicher Weise der Taufakt . Auf der Bühne erschienen
die „Drei " in Festkleidung, d . h . sie trugen außer einer Badehose (mit
Steg natürlich ) nicht viel mehr als Weste , Manschetten und Zylinder .
Erfüllt von der Verantwortlichkeit und Tragweite ihrer Handlungs¬
weise nahmen sie den Taufakt vor . Zur feierlichen Handlung wurden
vorgerufen : Mitglied Herlan , der fortan „Beizer" heißen wird , Mit¬
glied Hebeisen, dem man den Namen „Sultan " gab , Mitglied Theo
Müller erhielt den nicht alltäglichen Namen „Schulze"

, Mitglied Poth
jun . ward „Spatz" geheißen. Als „Einsiedler " wird künftig Mitglied
Hügel in Fulda sein« Stunden verbringen und Mitglied Rott hat als

„Sherlok Holmes" zu wirken. Mitglied Behringrr erhielt den klang¬
vollen Namen „Kesselflicker"

, Mitglied Edm . Sander wird „Falstaff "
zu rufen sein und Mitglied August Sander wird den bedeutungsvollen
Namen „Folio " führen . Den fukdischen Passiv -Stern erhielten darnach
die Mitglieder Edm . Eberhardt , Jean Koch. Jnsp . Sach«, C . M .
Meyer und Hecht. Mitglied Roller (-Weber ) wurde geadelt und
Fulder Klapphornprintz erhielt das Prädikat .Auldische Hoheit" .
Mitglied Fritz Dietz vulgo Baurat erhielt als erster die Dekoration für
40 jähriges treues Walten . Ueber das Haupt eines jeden Täuflings
ergoß stch echtes Brunner wasser ; außerdem hatte der auf solch« Weise
ausgezeichnete zwei Ji zu berappen . Die bei Vollzug eines jeden
einzelnen Taufaktes gesprochenen humoristischen Worte hatte Fulder
Dr . Schreyhals zu klangvollen Versen geschmiedet . — Nach dem er¬
hebenden Aktus wurde mit der Erledigung des Programms fort¬
gefahren . Herr Kranes erfreute in prächtiger Weife mit Lauten¬
vorträgen , Fulder Herm. Bock mit dem sehr beifällig aufgenommenen
»Zwerg Perkeo"

. Mitglieder der trefflichen Hauskapelle führten einen
originellen musikalischen Kaffeklatsch auf und schließlich konnte man
sich noch an einer Parodie aus Schillers „Räuber " ergötzen . Fulder
Klepperle sagte allem bwten , die sich beim Fulderstistungsfeste her¬
vorgetan , insbesondere Fulder Dr . Schreyhals alias Karrer herzlichen
Dank, und auch denjenigen , die diesen Abend verschönen halfen . Als
er in seinen Schlappen klingende Münzen sammelte war es schon sehr
früh , aber dem Fulder schlägt sozusagen keine Stunde und als die
letzten sich zum Heimweg rüsteten, hatte der „Halley" schon längst
Muttererde seinen Maigruß gebracht.

jd Verein von Kakteenfreunden. In der letzten Versammlung
hatten die Mitglieder durch den Vortrag des Vorstandes Herrn Hof¬
gartendirektors Eraebener einige sehr lehrreiche Stunden zu ver¬
zeichnen . Der Redner sprach in fast einstündiger Rede über die Heimat
unserer Lieblinge , deren Weiterverbreitung in andere Länder , den
Anbau speziell in unserem Heimatland « mittelst Samens und Steck¬
linge . Eine Fortsetzung dieser Vorträge ist für die kommenden Ver¬
sammlungen , die jeweils am ersten und dritten Mittwoch jeden
Monats , abends 8 Uhr, im Nebenzimmer der „Vier Jahreszeiten "

stattfinden , zugesagt.
ftz Arbeiterbildungsverein . Am heutige« Montag abend 8 (4 Uhr

veranstalten die Herren Er . Rechnungsrat Schneider und Lithograph
Glöckner im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 einen Lichthilder -
vortrag über ihre Reise von „Südtirol nach Italien bis Florenz ".
Der Vortrag wird auch «inen Ueberblick über die Kunst und Archi¬
tektur der Kunststätten Oberitaliens bieten . Gäste sind willkommen.

8 Kleinfener . In der Nacht zum Sonntag früh gegen 4 Uhr brach
im Dachstuhl des Hauses Karl Friedrichstraße 12 (Goldener Adler ) ein
Brand aus , der den hinteren Teil des Dachstocks stark beschädigte und
einen Schaden von etwa 3000—4000 Mark verursachte. Der Fahrnis¬
schaden beträgt etwa 100 Mark . Die Entstehungsursache ist noch nicht
aufgeklärt : man vermutet , daß das Feuer durch Auswerfen von
Funken aus einem benachbarten Kamin entstanden ist.

X Eine Panik entstand gestern abend während der Mai¬
andacht in der Bernharduskirch«. Ein Kind spielte mit einer
brennenden Kerze , wobei das Haar Feuer fing . Ein hinter
dem Mädchen stehender Mann löschte sofort die kleine Flamme ,
die das Haar nur ein wenig angesengt hatte . Eine Frau
jedoch , die den Zwischenfall bemerkt hatte , schrie laut „Feuer !"

und rief so unter der Gemeinde eine Panik hervor , daß alles
nach den Ausgängen eilte . Das Publikum beruhigte sich jedoch
alsbald wieder und der Gottesdienst konnte fortgesetzt werden .
Das Kind hat keine Verletzungen erlitten .

Der 1. Mai.
# Karlsruhe , 2 . Mai . Tie von der Sozialdemokratie auf den gest¬

rigen 1 . Mai angesetzten Veranstaltungen waren von herrlichem Wetter
begünstigt und hatten sich eines starken Besuches zu erfreuen . Zu der
auf nachmittags 3 Uhr eingesetzten Volksversammlung » nter
freiem Himmel hatten sich mehrere tausend Personen eingcfun -
den , die sich um die beiden auf dem Metzplatz aufgcschlagenen, mit roten
Tüchern drapierten Rednertribünen scharten. Nicht allein aus der Stadt
und den Vororten , auch ans allen umliegenden Orten , wie Ettlingen ,
Mörsch . Neureuth . Linkenheim, Kniclingen etc . waren Anhänger der
Sozialdemokratie erschienen . Die sozialdemokratischen Vereine mar¬
schierten in korpore mit Fahne auf dem Versammlungsplatze aus . Von
zwei mit roten Tüchern drapierten Tribünen sprachen zu gleicher Zeit
die Landtagsabgeordneten Geck und Kolb , welche über die Bedeutung
der Maifeier referierten . Die Redner berührten in ihren halbitundizen
Ausführungen zunächst den Kampf im Baugewerbe , berührten den Bier¬
boykott und beleuchteten die preußische Wahlrechtsvorlage , t»e_ eurer
scharfen Kritik unterzogen wurde. Mit besonderen Nachdruck toteien die
Redner dann auf die Forderungen der Sozialdemokratie hrn, die un¬
ablässig für den Achtstundentag und die Abrüstung einzutreten habe.
Der Arbeiter im modernen Staat müsse unter allen Umstanden ver¬
langen, daß ib»> 8 Stunden Arbeitszeit , 8 Stunden Erholungszelt und
8 Stunden Schlaf zugebilligt würden . Die Maifeier sollte den gewat-
tigen Protest gegenüber der Nichtbeachtung dieser Forverun -
gen darstellen. Die oft mit Zustimmungsrufcn und Beifallskundgebun -
gen unterbrochenen Ausführungen schloffen mit einem brauiend aui -
genommenen Hoch auf die internationale Sozialdemokratie .

Alsdann formierte sich der Umzug , der vom Sallenwäldchen aus
durch die Ettlingcr - , Werder- , Rüppurrer -Krieg- und Kapellenstraßc ,
durch die Kaiserstraße zum Marktplatz und von da zur Südstadt ging.
Den Zug eröffneten die „ Freien Radfahrer "

, ihnen folgten die Arbeiter -
gefangvereine, die Mitglieder der „ Freien Turnerschaft "

, ferner Mi . -

glieder der übrigen sozialdemokratischen Vereine mit Fahnen . Der
Zug^ an dem ca. 2000 Personen teilnahmen , bewegte sich lautlos durch
die ivtraßen . dir ein ziemlich zahlreiches Publikum cinsäumtc . Ein be¬
sonderes Polizeiaufgebot war hier, wre auf dem Meßplatz, nicht =,u
bemerken. Ordner , durch ivrrßc Binden kenntlich , sorgten für eine
pünktliche Abwicklung des Zuges, der in tadelloser Ruhe seinen Weg
nahm.

Abends 7 Uhr fand dann als Hauptoeranstaltung der Maifeier ein
vom Gewerkschaftskartell und vom sozialdemokratischen Verein Karls¬
ruhe im großen Saale der Festhallc veranstaltetes bauten Uütt,
welches von über 2000 Personen , beiderlei Geschlechts besucht war .
Das abwechselungsreiche Programm , bestehend in Musik . Gesang , tur¬
nerischen Aufführungen , Radfahrer -Reigen und Tanz , „abm . einen g >i-
ten Verlauf und darf wohl als eines der schönsten Proaramme bei
Maifesifeiern bezeichnet werden. Die im Programm vorgesehene Fest¬
rede kam durch die bei der nachmittags auf dem Meßplay jraltgcsun -
dcnen Volksversammlung gehaltenen Reden der Abgg . Geck und Kolb
in Wegfall. Die dem hiesigen Arbeitec-Sängerkartcll augcschloffcneu
Arbeitergesangvereine „Laffallia "

, „Vorwärts "
. „Bruderbund '

, „ Gleich¬
heit " und „ Harmonie " trugen einige gntgeschulte Gcsamtchörc um »
kungsvoll vor , während die vortreffliche Kapelle der freiwilligen Jener -
wehr unter Herrn Hellmuths tüchtiger' Leitung den muiikatischcn Teil
gut durchführte. Die vorgeführten Stabübungcn der Turnerinnen und
die Barrenphramiden der Aktiven der „Freien Turnerschaft " ernteten
lebhaften Beifall . Ebenfalls gefielen die von den „ Freien Radlern " ge¬
fahrenen 8er und 6cr-Reigen, die . im großen Saale zur Vorführung
gelangten , sehr gut . Ein Schlußball, an dem sich eine überaus große
Anzahl Tanzlustiger beteiligte , beendete die in allen Teileil rubig und
ivürdig verlaufene Maifestfeicr . — Der Bier -Boykott wurde dabei gut
durchgeführt, nicht ein einziges Glas Bier wurde getrunken .

□ Mannheim, 1. Mai . An dem Maidemönstrationszug. den
heute vormittag die Sozialdemokraten veranstalteten , beteiligten
sich nach Schätzung etwa 8000 Personen , darunter eine Anzahl
Frauen . Die Teilnehmer sammelten stch in ihren Lokalen und
marschierten dann zum Marktplatz , wo die Ausstellung ersolgke.
Um 11 Uhr erfolgte der Abmarsch durch die Breitestraße , Planken
Heidelbergerstraße und Augustaanlage zpm Sportplatz im Luisen¬
park . Voran schritt ein Massenchor von Sängern , die an raren
Rosetten kenntlich waren . Etwas zaghaft wurde erst die Marseil¬
laise angestimmt . Dann kamen andere Lieder an die Reihe . In
Reihen zu 4—8 Personen bewegte sich der Zug durch das bürger¬
liche Publikum , das stch namentlich in der Breitenftraße und den
Planken sehr zahlreich ausgestellt hatte . Für die Zugsordnung
sorgten Leute mit weißen Armbinden . Die Polizei verhielt sich
völlig passiv . Am besten konnte man die Länge des Zuges auf
der Terrasse des Wafferturms beobachten . Wer dort stand , sah, so¬
weit das Auge reichte , kein Ende. Der Einmarsch auf den
Sportplatz dauerte eine halbe Stunde . Nach dem Vortrag eines
Liedes durch den Massenchor hielten drei Redner , Reichs - und
Landtagsabg . Dr . Frank , Redakteur Remmele und Vureauvorstehsr
Merkel, von rot ausgeschlagenen Podien aus Ansprachen , in denen
hauptsächlich die gegenwärtige politische Lage, des weiteren die
Reichsversicherungsordnung und die Bauarbeiteraussperrung be¬
sprochen wurde. Nach der Forderung kürzerer Arbeitszeit schlossen
die Ansprachen mit einem brausend aufgenommenen Hoch auf die
deutsche , internationale Sozialdemokratie . Ein Eesangsvortrag be¬
schloß gegen halb 1 Uhr die Feier . Auch hierbei war kein Schutz¬
mann zu sehen. Die Ordnung war musterhaft.

* * *

----- Heidelberg, 1 . Mai . Die sozialdemokratische Maifeier fand
heute nachmittag 3 Uhr auf dem großen Meßplatz am Reckarufer
unter Beteiligung von 3000 Personen in Gestalt einer Protestver¬
sammlung gegen die Bauarbeiteraussperrung statt . Landtagsabge¬
ordneter Maier hielt die Protestrede . Nach derselben bewegte sich
ein Zug von etwa 1500 Teilnehmern mit fünf Fahnen zum alten
Marktplatz , wo er sich auflöste. Die ganze Kundgebung vollzog sich
in musterhafter Ordnung .

— Neustadt a . d . H , 1 . Mai . Die sozialdemokratischen Partei -

angehörigen des 2 . Reichstagswahlkreises Neustadt - Landau veranstal¬
teten heute nachmittag einen Maifestumzug nach dem Hambacher
Schloß. Der Zug formierte stch in Neustadt und zog mit zwei Musik¬
kapellen, Fahnen und Schildern mit Sprüchen den ty a Stunden langen
Weg zum Hambacher Schloß, das verschlossen war . Auf dem freien
Platz vor dem Schloß versammelten sich die Teilnehmer , worauf der
Parteisekretär Profit auf die historische Bedeutung des Ortes hin¬
weisend, den Zweck der Maifeier klarlegte. An der Veranstaltung , die
sich in voller Ruhe auflöste, nahmen etwa 3000 Personen teil .

— Frankfurt a. M. 1 . Mai . Die diesjährige Maifeier wurde
eingeleitet durch drei sozialdemokratische Bersammlungen im Stadt¬
walde . Die Referenten sprachen hauptsächlich gegen das preußische
Dreiklassenwahlrecht , das in diesem Jahre einen besonderen Anlaß
biete , den 1. Mai zu feiern, um dadurch den Unwillen der großen
Maste der Bevölkerung kund zu tun . Anschließend an die Versamm¬
lungen fand das alljährliche Maifrst statt, das ohne jede Störung
verlief .

— Wiesbaden, 1 . Mai . Die heute mittag von der sozialdemo¬
kratischen Partei aus Anlaß des 1. Mai einberufene Versammlung
unter freiem Himmel verlief ohne jeden Zwischenfall. Reichstags¬
abgeordneter Lehmann und E. Vogtherr -Wiesbaden sprachen über
die Bedeutung des 1 . Mai und das preußische Wahlrecht Nach der
Versammlung zogen die Teilnehmer , etwa 2000 Mann stark, in
geordnetem Zuge durch die Stadt zu dem Festplatz nach Bierstadt .

— Bern, 2 Mai . Der gestrige Tag ist in der Schweiz voll¬
kommen ruhig verlaufen . Nur in Genf kam es zu einem Zufammen -

Llieater « Kutin uno i ' Mtemcmm .
--f- Barmen , 1 . Mai . Der Gedanke der Einrichtung von Jugend -

und Volksspielen, der von Barmen aus seinen Weg durch das belgische
Land am Niederrhein gemacht hat und nun auch von seiten der Re¬
gierung ernsthaft« Unterstützung erfährt , hat neue Förderung erhalten
durch die dreitägigen großen festlichen Veranstaltungen , welche heute
hier zu Ende gingen . Im Mittelpunkt derselben stand die wirkungs¬
volle Aufführung des Heimatspiels „Die Grafen oon Berg " von
Albert Herzog-Karlsruhe , mit welcher jeder Festabend eröffnet wurde .
Das Stück wurde von den ersten Kräften des hiesigen Stadttheaters
gegeben .

'Die eingelegten Chöre und Reigen , von Hofkapellmsister
Alfred Loreutz - Karlsruhe (ehr ansprechend komponiert , wurden aus
den Kreisen der Bürgerschaft heraus erfolgreich dargestellt und ge¬
sungen. Der anwesende Dichter wurde lebhaft gefeiert . Beig . Bürger¬
meister Schwartner begrüßte ihn nach dem begeisterten Hervorrufe auf
offener Bühne unter lleberreichung einer Lorbeerwidmung , und be¬
tonte hierbei , wie die Bürgerschaft dem Dichter, der auch in der Ferne
der belgischen Heimat Sohn geblieben , hierfür mit der Heimat bleiben¬
der Treue und Dankbarkeit vergelte . Das außerordentlich zahlreiche
Publikum , das an den Aufführungstagen schon früh alle Plätze füllte ,
begleitete diese Watte mit stürmischem Beifall . In dem „belgischen
Volksfest" , das den Aufführungen folgte , kam viel frohe und festliche
Sttmmung im Lande der „romryken Berge" zum Ausdruck.

----- Köln, 1 . Mai . (Tel.) Bei den heutigen Kölner
Blumenspielem wurden zum ersten Male aus der Fastenraths-
Ctiftung 18 008 Jl an verschiedene Schriftsteller und Schrift¬
stellerinnen verteilt .

— Paris . 2 . Mai . (Tel .) Die Frau des Direktors der komischen
Oper , die Sängerin Margeritha Carrö , erhielt in den letzten Wochen
wiederholt Sendungen von Genußmitteln , die sich als vergiftet heraus¬
stellten . Der Verdacht richtet sich gegen ein dieikstentlastenes Mttglied
der komischen Oper .

Die Ueberführung der Leiche Björns »«- .
Iid Kopenhagen. 30. April . Die Leiche Björnfons traf mit¬

telst Extrazuges heute mittag auf dem hiesigen Bahnhofe ein ,
wo Vertreter der Regierung und zahlreiche Gelehrte und
Schriftsteller erschienen. Nach einer Trauerfeier am Told-
bolden wurde der Sarg auf das norwegische Kriegsschiff
«Rorge " gebracht, das sofort in See ging.

— Kristiania, 2. Mai . (Tel . ) Der Panzer „Norge" mit
der Leiche Björnsons an Bord ist gestern nachmittag aus Kopen¬
hagen hier eingetroffeen. Am Ufer hatte sich der König sowie
eine große Menschenmenge eingefunden . Der Sarg wurde an
Land gebracht und in feierlichem Zuge zur Dreifaltigleitskirche
überführt , wo die Leiche bis zur Beerdigung verbleibt .

Vermischtes .
— Diedenhofen , 30. April. Aus unbekannten Gründen

durchschnitt die Ehefrau des Bergmanns Andrä in Bollingen
bei Diedenhofen in Abwesenheit ihres Mannes ihren vier Kin¬
dern und dann sich selbst den Hals. Die Mutter und zwei Kin¬
der sind schwer verletzt, ein Kind ist tot und eines leicht verletzt .

bä Berlin , 30. April . (Tel .) Eine schwere Bluttat ist gestern
abend in der Markusstraße verübt worden . Als dort der 44 Jahre
alte Hausdiener Ernst Bienefeld seinem Freunde , dem gleichaltri¬
gen Dütenkleber Fritz Masche, unerhebliche Borwürfe machte, ver¬
setzte Masche ihm mehrere Messerstiche , von denen einer die Lunge
durchbohrte. Der Schwerverletzte wurde in hoffnungslosem Zustand
nach dem Krankenhause gebracht, während der Täter in Hast ge¬
nommen wurde.

Hamburg , 2 . Mai . (Tel. ) Zn einem Zigarrenladen
schoß der Metzgergeselle Kramer zweimal auf die Verkäuferin
und verletzte sie lebensgefährlich. Hierauf tötete er sich selbst
durch einen Schuß in die Schläfe. Grund der Tat ist ver¬
schmähte Liebe.

d>ä Wien , 1 . Mai . (Tel . ) Wie das offiziöse „Fremdenbl ."
meldet werden zum Geburtstage des Kaisers am 18 . August
neue Briefmarken zu dem Einheitspreise von 5 , 10 und 20 Hel¬
ler ausgegeben werden.

hd Budapest, 1 . Mai . (Tel .) Der Generaldirektor der un¬
garischen Vertretung der Scotts Emulsion Compagnie , Alexan¬
der Pirnaer, wird seit 8 Tagen vermißt. Er ist das Opfer des
Hazardfpiels geworden . Seine Verluste beziffern sich auf
800 000 Kronen .

Nnql »ck- fSlle.
soll. Mannheim , 2. Mai . (Privattel .) In einer hiesigen

Kunstwollfabrik fiel dem dort bei einer Reparatur an einer

Krempelmaschiiie beschäftigten 42 Jahre alten verheirateten
Meister Theodor Bode ein Teil der Maschine im Gewicht von
20 - 23 Zentner auf den Köpf . Dem Bedauernswerten wurde
der Kopf und der linke Arm zerschmettert . Der Tod trat nach
wenigen Minuten ein .

= Veile (Dänemark) , 1 . Mai . (Tel.) Heute nacht brach in
einem nahegelegenen Gehöft Feuer aus , das das ganze An¬
wesen in Asche legte . Zwei Bewohner sind verbrannt, einer
wurde schwer verletzt .

— Paris , 2 . Mai . (Tel .) Im Keller eines Hauses in der Nähe
der großen Oper explodierte eine in böswilliger Absicht durch das
Straßengitter geworfene Dynamitpatrone . Menschen wurden nicht
verletzt, dagegen bedeutender Schaden angerichtet.

Der Fall Hosrichter.
M . Wien , 2. Mai . (Privattel .) Nach einer Blättermeldung

erweist sich Hofrichters Geständnis durchaus nicht als aus in¬
neren Vorgängen entsprungen. Es ist lediglich veranlaßt wor¬
den durch die Hofrichter vor einigen Tagen bekanntgegebene
amtliche Feststellung desjenigen Apothelers , welcher ihm das
Zyankali geliefert hatte . Hierdurch wurde das Geständnis
Hofrichters zur Notwendigkeit.

Von einem Verdacht gegen Frau Hofrichter wegen Mit¬
schuld an dem Giftmord ihres Gatten ist an amtlicher Stelle
keine Rede. Auch für die Anschuldigung des Verbrechens fal¬
scher Zeugenaussagen find die Beweise sehr dürftig, da Frau
Hofrichter nach Mitteilung von Hofrichters Verteidiger die
bona fides (der gute Glaube) in keinem Falle abzufprechen ist.

Der Kampf im Baugewerbe.
Rh . Ottenburg , 1 . Mai . Während die Mannheimer Bau - und

Maurermeistcrvereinigung , die dem Mitteldeutschen Arbeitgeber -Ver¬
band angebört , die vollständige Schließung der Geschäfte durchführte ,
hatte der Badische Landesverband der Bauarbeitgeber nur die organi »
sierten Arbeiter auSgeioerrt. Da jedoch gegen die Weiteröeschüfiigu ig
der Nichtorganisierten gewichtige Bedenken laut wurden , tagte gestern
in Osfenburg eine Delegierten- Bersammlung, die aus allen Teilen
Badens gut besucht war . Rach längerem Meinungs -Austausch gelangten
im Hinblick aus die tatkräftige Ilnterftützuug seitens der Industrie
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stütz zwischen der Polizei und der Volksmenge, die nach der Stadt
zurückkehrte und von Anarchisten geführt wurde . Die Menge um¬
ringte einen Gendarmerieposten und warf mehrere Fensterscheiben ein .
Nach einer Stunde hatte die Polizei , welche die Ruhestörer verhastete ,
die Ruhe wiederhergestellr.

Paris , 1 . Mai . Der 1 . Mai ist im allgemeinen ruhig ver¬
laufen . Im Bois der Boulogne zerstreute die Polizei kleinere Grup¬
pen von Mitgliedern der Syndikate , die den Verkehr hemmten.
Hierbei wurde ein Polizeibeamter verletzt. Ein Demonstrant wurde
verhaftet .

— Paris , 1 . Mai . Eine Abordnung der Veranstalter der für den
1 . Mai geplanten Kundgebungen ersuchten gestern den Minister¬
präsidenten , sie zu empfangen , um ihm das Gesuch zu unterbreiten ,
einen Demonstrationszug bilden zu dürfen . Der Ministerpräsident
Briand lehnte es ab , die Deputation zu empfangen und lieh ihr Mit¬
teilen . ihr Gesuch komm« zu spät; alle Mahregeln die gegen die mit
Bedrohungen angekündigten Kundgebungen getroffen worden seien,
würden voll und ganz zur Tlusführuug gelangen .

GerrchLszeitung.
-f- Waldshut , 2 . Mai . Die hiesige Strafkammer verurteilte

einen geriebenen Heiratsschwindler und Betrüger , den früheren
Lehrer Bühn aus Sulzbach , zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust .

*
— Strahburg , 29. April . Die hiesige Strafkammer verurteilte

den Herausgeber der in Kehl erscheinenden „Straßburger Rund¬
schau" Eötz und den ehemaligen verantwortlichen Redakteur Jdler
wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften im , rechtlichen Zusammen¬
hang mit der Verübung groben Unfugs zu Geldstrafen von 500 M
bezw . 100 „K . Gegenstand der Anklage war eine Artikelserie , die
vor etwa einem Jahre erschien und mit der das vorher fast unbe¬
kannte Blatt durch Spekulation auf die sexuelle Lüsternheit eines
geehrten Publikums umfangreiche Reklame machte . Der von dem
Blatt absichtlich mit einem geheimnisvollen Dunkel umgebene,
wahrscheinlich aber fingierte Skandal ist mit dem Prozeh hoffent¬
lich begraben , nachdem er ein Jahr lang Oeffentlichkeit und Fa¬
milienleben vergiftet hat .

inl München , 30 . April. (Tel .) Der drohende Skandal-
Prozeß gegen zahlreiche Mitglieder der Münchener Aristokratie
wegen Verfehlungen gegen ß 178, in den angeblich zwei Für¬
sten , ein Graf , ein Baron , Ritter und Gutsbesitzer verwickelt
sind und der Anfang Mai verhandelt werden sollte , dürfte nicht
zur Verhandlung kommen, da der einzige Kronzeuge , der In¬
stallateur Hoffmann , der die Sache der Polizei verraten hat ,
sich im Gefängnis erhängte .

hd Berlin , 1. Mai . (Tel . ) Der Friseur ILnemann , der
in der ersten Schwurgerichtsverhandlung im Januar wegen
Ermordung seiner Geliebten, der Verkäuferin Rakowski , zum
Tode verurteilt worden war, wurde infolge Aufhebung des Ur¬
teils durch das Reichsgericht gestern von den Geschworenen des¬
selben Gerichts unter Zubilligung mildernder Umstande des
Totschlages in Verbindung mit Diebstahl für schuldig befunden
und zu 5 Jahren 8 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt .

Von der Luftschiffahrt.
hd Berlin . 30 . April . (Tel . ) Der Militär -Luftkreuzer

„M. 3" unternahm heute vormittag 9 Uhr 40 Min . einen neuen
Aufstieg bei 8 Meter Westwind . Die Fahrt erstreckte sich über
den Tegeler See und Nauen zu . Gegen 11 Uhr kehrte das Luft¬
schiff nach dem^ Tegeler Schießplatz zurück. Die Landung war
bei dem starken Winde sehr schwierig , verlief aber glatt .

M . Köln , 2. Mai . (Privattel .) Zum Schluß der Kölner
Luftschiffmanöver dankte der Inspekteur der Verkehrstruppen ,
Freiherrn von Lyncker, den gesamten , an den Manövern teilge¬
nommenen Offizieren sowie demPersonal für ihre hingebende
und aufopfernde Tätigkeit und erklärte nochmals in Bezug auf
die Ballonkatastrophe bei Limburg , datz niemanden die Schuld
an dem Unfall zuzumessen sei . Auch der Kaiser habe betont,
daß nur durch die Verknüpfung einer Reihe unglücklicher Zu¬
fälle das Unglück herbeigeführt worden fei. Für die Folge
sollen die Luftschiffmanöver bei jeder Witterung ausgeführt
werden , um die Leistung und Manöverfähigkeit der Luftschiffe
zu erproben . Freiherrn von Lyncker ist gestern nach Berlin
zurückgereist. — Es bestätigt sich übrigens, datz auch der Mi-
litärballon „M . 2" kurz vor seiner Ankunft in Homburg Ma -
fchinendefekt erlitten hat.

t= . Metz, 30 . April. Der Kaiser hat strengste Untersuchung
wegen des Lustschiffunfalls „3 . 2“ angeordnet . Die Verneh¬
mungen der beteiligten Offiziere sollen ihm persönlich vorgelegt
werden .

hd Paris , 1 . Mai . Dem „Paris Journal " zufolge erklärte
eine hohe Persönlichkeit im Kriegsministerium , datz nach Durchfüh-

folgende Resolutionen zur Annahme . 1 . „Die heute in Offenburg ver¬
sammelten Vertreter der badische» Arbeitgeber- Verbände im Bauge¬
werbe beschließen , daß die Aussperrung eine schärfere sein muß . Es
sollen von Samstag , 7. Mai ab sämtliche Neubauten stillgelegt und nur
die dringendsten Reparatur - und Notstands-Arbeiten ausgeführt wer¬
den.

" 2. „Die heute in Offenburg versammelten Vertreter der badi¬
schen Arbeitgeber -Verbände im Baugewerbe sind einstimmig der An¬
sicht, daß an den Bundesbeschlüffen fcstznhaltcn sei und erwarten , daß
nunnrchr alle Bundesmitglieder gleichen Sinnes sind und tapfer aus -
baltcn ."

— Berlin , 30 . April . Die Zentralieitung des Bauhilfsarbeiter -
Verbandes hat nach den eingegangenen Fragebogen über den Grad der
Aussperrungen folgendes sestgcstellt : „ In 270 Zweigvcreinen sind 22023
Bauhilfsarbeiter ansgesperrt . Die Zahl der Ausgcsperrten im Zim -
mercrvcrband betrug 20978 . In zahlreichen Orten ist am 15. April erst
die Kündigung erfolgt , in anderen Orten wieder sind weitere Ent¬
lastungen in Aussicht gestellt . Vom Maurerverband reichen die Berichte
bis zum 25. April . Bis dahin hatte die Zahl der Ausgcsperrten bereits
60000 überschritten.

— Danzig , 30. April . Der Danziger Arbeitgeberverband im Bau¬
gewerbe hat die Lieferanten von Baumaterial veranlaßt , die Material -
spcrre über die an der Aussperrung nicht beteiligten Bauunternehmer
von Montag ab zu verhängen . Die Mitglieder des Arbeitgeberverbandes
haben sich dagegen verpstichtet, zwei Jahre nach beendeter Aussperrung
kein Material von solchen Lieferanten zu beziehen, die die Material -
iperrc nicht .mitmachen. _ _ _ _ _ _

Spsrt -Nactzrichten.
«P Karlsruhe , 2 . Mai . Auf dem Sportsplatz an der ver¬

längerten Moltkestratze standen sich gestern in Gegenwart von
ca . 6000 Personen der deutsche Meister, Futzballklub Phönix,
und der süddeutsche Meister , Karlsruher Fuhballverein , in der
Zwischenrunde um die deutsche Meisterschaft gegenüber . Der
Karlsruher Futzballoerein siegte nach uninteressantem Spiel
ganz knapp mit 2 : 1 Toren , nachdem bei Halbzeit das Resultat
2 : 0 war . — In Hamburg siegte der Futzballklub Holstein -Kiel
ebenfalls in der Zwischenrunde gegen Tasmania -Rixdors über¬
legen mit 6 : 0. Die beiden Vereine , Karlsruher Futzballoerein
und Holstein -Kiel , werden sich nun am Pfingstsonntag in der
Entscheidungsrnnde um die deutsche Fußballmeisterschaft in Köln
gegenübcrftehen . Ein ausführlicher Bericht folgt im heutigen
Abendblatt .
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rung des Luftschifsbauprogrammes der Regierung Frankreich 14
Lcnkballons und 30 Flugapparate besitzen werde.

----- Pau , 1 . Mai . (Tel .) Der Lustschiffer Leblanc ist heute
mittag mit zwei anderen Lustschiffern in einem Freiballon auf -
gestiege«, um die Pyrenäen zu überfliegen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

— Potsdam , 1 . Mai . Der Kronprinz und die Kronprinzessin sind
heute abend aus Schlesien kommend hier eingetrosfrn .

---- München , 2 . Mai . Der König von Schweden ist gestern
abend von RiM hier eingetroffen .

— München, 2. Mai . Die fortschrittliche Bolkspartei Bayerns
hat sich gestern konstituiert . Zum Vorsitzenden wurde Müller -
Meiningen gewählt .

hd Belgrad , 30 . April . Anläßlich der GemeinderatswaH -
len wurde in das Haus eines nationalistischen Parteiführers
eine Dynamitbombe geworfen . Hierdurch wurden 2 Personen
getötet, 3 tötlich und 3 schwer verletzt .

— Madrid , 2. Mai . Das Wahlgesetz bestimmt, daß ein Kandidat
für die Kammer der keine » Gegenkandidaten hat , als gewählt zu be¬
trachten ist. Demgemäß werden folgende Wahlergebniste bekannt gege¬
ben : gewählt sind 46 Liberale , 26 Konservative, 3 Republikaner , 3 Kar -
listen und 4 Wilde.

— Paris , 2 . Mai . Die Regierung wird einen Gesetzentwurf ein-
bringen , der eine beffcre Ueberwachungund Unterdrückung der Spionage
ermöglichen soll.

M . Paris , 2. Mai . (Privattel .) Die Frage der Einfüh¬
rung der algerischen Regimenter in die französische Armee ist
wieder aktuell geworden . Der vom „Echo de Paris " bekannt
gegebene neue Plan geht dahin , den obligatorischen Militär¬
dienst aus alle Eingeborenen Algeriens auszudehnen, wodurch
eine Armee von lüv 000 Mann ständig unter den Waffen steht .
Die Verlegung der Truppen nach Frankreich soll nur für einen
Kriegsfall vorgesehen werden . Die von der Kammer im Prin¬
zip angenommene Vorlage über die gleiche Materie soll dem
Blatte zufolge in diesem Sinne eine entsprechende Erweiterung
erfahren .

vom Kaiserpaar.
— Kürzel, l . Mai . Der Kaiser, die Kaiserin und die Prinzessin

Viktoria Luise wohnten heute vormittag 10 Uhr mit dem Gefolge dem
Gottesdienste in der evangelischen Kirche bei . Bor der Kirche hatten
Vereine aus Kürzel und aus Malstatt -Burbach mit Fahnen und
Musik Aufstellung genommen. Das schöne Wetter hatte auch zahl¬
reiches Publikum herbeigeführt . Nach dem Gottesdienste begaben
sich die Majestäten und die Prinzessin nebst dem Gefolge in das
Auguste Biktoria -Stift . Hier wurde das Vorstandsmitglied der Ver¬
waltung des Stiftes , der Vorsteher beim Bezirkspräsidium , Rothen¬
berger , vorgestellt, dem der Kaiser eine Busennadel überreichen ließ,
llm 11% Uhr kehrten die Majestäten mit Gefolge in Automobilen
nach Schloß llrville zurück, von wo, um 1 Uhr , die Abfahrt nach Wies¬
baden erfolgte.

— Wiesbaden , 1» Mai . Um 5 Uhr 45 Min . trafen der Kaiser ,
die Kaiserin , die Prinzessin Viktoria Luise und das Gefolge im Sonder¬
zug hier ein und begaben sich nach dem königlichen Schloß, wo sie
Wohnung nahmen . Die Stadt ist wie immer schön geschmückt. Ein
sehr zahlreiches Publikum begrüßte die Majestäten auf dem ganzen
Wege mit Hochrufen. Das Wetter ist kühl.

Die Majestäten und die Prinzessin erschienen nach ihrer Ankunft
im Königlichen Schlöffe auf dem bekannten Eckbalkon und wurden von
der tausendköpfigen, vor dem Schloß versammelten Menge stürmisch
begrüßt . Die Feldzeichen wurden nach dem Königlichen Schloß ge¬
bracht. Oberstallmeister Freiherr v. Reischach ist hier eingetroffen .
An Stelle des Generals ä la suite , des Generals o. Lauenstein , hat
der Flügeladjutant Oberstleutnant v. Friedberg , den Dienst übe--
siommen .

Expräsident Roosevelt .
--- Haag , 1 . Mai . Der frühere Präsident Roosevelt wurde

gestern von der Königin -Mutter empfangen. Der Minister des
Aeußern , Dr . Jonkheer von Marces van Ewinderen , der früher Ge¬
sandter in Washington war , gab eine Frühstückstafel zu Ehren
Roosevelts , an die sich eine Wagenfahrt durch die Stadt und ihre
Umgebung, sowie nach Scheveningen « ».d nach dem Huis ten Bosch
anschloß . Gestern abend fand ein großes Festmahl beim amerikanischen
Gesandten statt . Heute abend ist Präsident Roosevelt nach Kopen¬
hagen abgereist .

Der Aufstand in Albanien .
— Konstantinopel, 1 . Mai . Die Kammer verhandelte über den An¬

trag der albanischen Deputierten betreffend die Entsendung einer par¬
lamentarischen Nntcrsnchungskommission nach Albanien . Der Führer
der Jnngtnrken beantragte Vertagung der Debatte bis die Regierung

erscheine . Ter Präsident begab sich zum tziroßwesir, der erklärte , nicht
kommen zu können , weil er mit seinen Kollege » beraten müsse. Ilnrer
dem Protest der Albanese« wurde die Sitzung geschlossen.

hd Konstantinopel , 1 . Mai . Außer dem Finanzminister Dschavid
Bex hat auch der Minister des Inner » seine Demission eingereicht.
Die Demission Dschavid Bcys hat angesichts der verworrenen Lage in
Albanien lleberraschung heroorgerufen und inan erklärt in parlamen¬
tarischen Kreisen die Aufrechterhaltung der Demission für unmöglich.
Auf alle Fälle müffe versucht werden, Dschavid Bey von seinem Ent¬
schluß abzubringen .

Konstantinopel, 30 . April . Bon hier wurde an die
auswärtigen Vertreter folgende amtliche Depesche versandt :
Scheflet Turgut-Pascha ist in Katschanik angelangt und hat den
dortigen Paß befreit ; die Aufständischen sind gänzlich zerstreut .

----- Saloniki , 2. Mai . Im Paß von Katschanik herrscht
Ruhe . Die Truppen des linken Flügels unter Osman Pascha
streifen das Gebiet bis zur Morawa ab und brennen die Häu¬
ser der abwesenden Besitzer, über deren Verbleib ein Nachweis
fehlt , nieder . In Binca , Bilink und Straca dauern die Zu¬
sammenstöße mit den Rebellen fort .

hd Saloniki , 1 . Mai . Die Aufstandsbewegung in Nord¬
albanien kann als unterdrückt betrachtet werden infolge -der
empfindlichen Niederlage, welche die Arnauten bei Katschani
erlitten haben . Es haben sich die meisten Rebellenbanden auf¬
gelöst . Mehrere angesehene Arnautenfiihrer sind nach Konstan¬
tinopel abgereist , um die Vermittelung der albanefischen De¬
putierten anzurufen und um bei der Pforte wegen Amnestie¬
rung der gefangenen Albanesen und der am meisten kompro¬
mittierten Führer nachzusuchen.

_
hd Belgrad , 1 . Mai . „Politika " fährt fort , die Behauptung

aufzustellen, datz die albanefischen Unruhen von österreichischen Agen¬
ten angestiftet worden sind . Man wisse jetzt , wer voriges Jahr die .
auf der österreichischen Seite nahe dem Sandschak Rovibozar be-
legenen Gewehr-Depots beraubt habe.

Handel und Verkehr.
-- --- Trier. 30 . April . (Tel.) Gestern ging die große Trierer

Frühjahrs-Weinversteigerung zu Ende . Für 1616 Fuder wur¬
den 3 311900 Ji , im Durchschnitt 2049 Ji für das Fuder , gelöst .

Brasterstand ves Rheins .
Aousianz . Hafenpegel. 30 . April 3.57 m (29 . April 3,56 w).
Schusteriusel , 2. Mai Morgens 6 Uhr 2,48 m ( 30. April 2,50 w).
Kehl . 2 . Mai Morgens 6 Uhr 3,06 m (30. April 3,03 m).
Waran , 2. Mai Morgens 6 Uhr 4,74 m (30 . April 4,77 w).
Mannheim , 2. Mai Morgens 6 Uhr 4,14 w (30. April 4,29 m).

Rergrrrrgungs- und Nereins-Anzeiger .
(Das Näher« bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 2. Mai ^
Arbeiterbildungsverein . 8V» Uhr Lichtbildervortrag . Wilhelmstr . 14.
Kneippverein . 81/» Uhr Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten .
Männertnrnverein . 8 U . Zentralh . >Vr -er. 2. Tamenabt . - arserallse 8.
Turngemeinde . SV» Uhr Damenabteilung A . Sophienstraße 14.
Turngesellschaft. 8 U. Damen -A. II , Schillerschule: Zögl . Rebeniussch.
Zitherllub . 814 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .

I / \ -Auto-Klub O Riviera Q Aero -KluDJ A
| \ | ( JW Erbprinz O Dauphin O Waltek i V-/ Pfj. „
Türk . Tabak - ft Clgaretten- Fabrlk „ Klos" o E. Robert Böhme , Dresden. **

Lieferant derfranzösischen Zabak- ftegie.

Tjans ßeyznbecßer
Herren * Scßneiberei ersten Hanges

‘Kaiserstraße en u Kemnif : eyt6

Rilhelm Reck , larinte
Tecbn . Bureau , Tel. 227L Tiefbohrungen 4180

e -eg -i . 1830 . Wasserleitungen, Pumpen &nlagen.

Pf e i I drei eck - S e i f e n
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant !
Angust Jacobi *

Darmstadt .

Unwiderruflich nur bis 3 . Mai d . J . !
13 Visitbilder matt 3 .90
13 Cabinetbilder „ 7.90

Photographie Rembrandt,
KarNFriedriebstr. 32 Telephon 2331 .

(nächst dem Bahnhof ). 6430 .3.3

Geöffnet täglich , auch Sonntags den ganzen Tag ,

ilnting Riib
ftsle Karlsruher

. .

n
Schillerstrasse Nr . 22

(Haltestelle der Strassenbahn . ) ‘ eeoi.2 .2
Mittwoch den 4 . Mal , nachm . 4 Uhr

Neu=Eröffnung .
IWaple-fioor -Bodeo . Konzert . Winslow Rollschuhe .

AmLMiLWW
der beliebten

MimMseNM.
mit 2000 Gewinnen von zus.
Mk. 50000 .—, für welche sofort
bar Geld ausbezahlt wird, teil¬
weise ohne Abzug. 6632

Am 7 . Mai spielen günstige 5
Mark -Geldlose und am 10 . u . 1l .
Darmstädter, Mecklenburger und
Triberger ä 1 Mark und 50 Pfg .,
welche, solange Vorrat , mit Rabatt
verkauft werden.

Da wir in den letzten Tagen 2
Haupttreffer von je 10000 Mk .
gehabt haben, raten wir jedermann ,
einen Versuch bei der Glückskollekte
0ün Gebr. Göhringer,

finit erftrohe 60 .
Wegen Umzug billig zu verkaufen :

1 Lpiegelschrant , 2 Betten , Nacht¬
tisch. Waschkommode . Diwan .

Die Zachen sind neu . 8)18421 .2.1
Kniserstr. 133 , l Tr . lks ., Eing.

Krcnzstraße .
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Diese Woche !

Ausstellung
In der I. Etage !

moderner

Kostenlose Zustellung nach den
Orten unserer Automobil -Linien.

Hand - Arbeiten
Während der Ausstellung gewähren
wir auf sämtliche Handarbeiten

„Königin Luise“
Kornblumen- Kränze auf creme Halbleinen gez ., leichte

Schlingsticharbeit
Kissen mit Rückwand , ca . 45,55 1 .25
Schoner , ca . 35/35 . . 40 ^
Decke , ca . 60 60 . . . 1 . 10
Decke , ca . 75,75 1 .95
Läufer , ca . 35,'130 . 1 .45
Servierdecke , ca . 70/90 . 1 .45
Buffetdecke , ca . 70/150 . . . 2.90
Ueberhandtuch , ca . 60/120 . . . . . . . . 1 .45
Tisch -Decke , ca . 160/160 . 5 .50
Nähtisch - Decke , ca . 50,100 . 1 .65

15 %
Küchengarnitur „Silvia“

geschmackvolle Mosaik -Zeichnung, jenach Farbe des Geschirrs zu sticken .
Ueberhandtuch 1 .75 Topflappentasche 28 H
Besenhandtuch 2 .90 Frühstücksbeutel 38 H
Tischdecke 1 .65 u . 2. 10 Lampenputztasche 50 H

Ausgenommen hiervon sind Garn, Seide
und nachstehende Gelegenheits - Posten

KlSSCn , gez ., m . Rückwand
Serie I

1 .35

Kinder - KiSSen , originelle Zeichnungen 85 ^

Dackel -Kissen, originelle Zeichnung 1 .35

95Alt -Wien“ 6613

Zeichnungen nach alten Porzellan - Motiven auf weissem
Bauem-Leinen , Kreuzsticharbeit

Kissen mit Rückwand , ca. 45/55 , . . . . . 1 .35
Schoner , Ca. 35/35 . . . . . 45H
Decke , ca . 60,60 . . . . . 1 . 35
Decke , ca . 70 70 . . . . . 1 .65
Läufer , ca . 35/130 . . . . . 1 . 55
Servierdecke , ca. 70,90 . . . . . .
Buffetdecke , ca. 70/150 . . . . . . . . . . 3 .35
Ueberhandtuch , ca. 55/120 , . . . . . . . 1 . 75
Tischdecke , ca . 150,150 . . . . , . . . . 6 . 75
Wandschoner , ca . 60/90 . . . . . . . . 1 . 85

Russisch Leinen j ca . 170 cm breit , unsere bekannte Ware Meter 2 .75 TÜlldecken , ca . 60/60 cm m . Borde eingef. 1 .35 angefang. mit Material 3 . 35

u
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Blumenkübel ,
Waschzuber in

| jet). Größe , eich .
I Abfallholzklein
gemacht,pr.Ztr
Ml . I .o0, bei 3
Ztr . frei vors
?aus liefert d.

Küferei und Küblerei von 5819387
Georg Dörner ,

Biirgerstratze 13.

zum Flechten und Reparatur
werden gut und billig ausgesührt
bei Frau Kistner Wwe „
Philippstraffe 1 . ö. Stock. 6615

Kleider , Schube , Möbel re. kaufe.
Zahle höchste Preise , da größeresQuantum für ein neu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬karte genügt . B15953.3 .3Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Kinderwagen SU®“
gut erhalten , zu verkaufe» . B19388

Riippurrer strotze 62, II.

Einige Fahrräder
sind staunend billig abzugeben .
3319239.2 .2 Turlacherstr . 59, III.

Darlehen
und Hypotheken von Selbstgeber in
jeder Höhe (von 30 M . an ) an Leutealler Stände (Stadt u . Land ) billigstu . garantiert streng reell aus Mö¬
bel, Wechsel u . s . w . Offerten unt .Nr . W1 9403 cm die Exp . der „Bad.Presse"

( Ruckp. 20 Psg . ) .

Gründl.Molinun1erricht
für Anfänger und Vorgeschrittenewird bei mäßigem Honorar erteilt .
Offerten unter Nr . B19398 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Diesjährige Kanarienhähne .Januarbrut , sowie andere Vögel,wegen Platzmangel zu verkaufen .Näheres unter Nr . Bl 9385 in
der Exp . der „Bad . Presse "

. 2 .1
1 mzugshalber zu verkaufen:

2 B ^ . »e„ , oveoyauptig, mit Rost u.Matratzen , 10ttomane , 1 Kommode ,
1 Tisch , 2 Stuhle . Anzusehen :
Beiertheim , Maria - Alexandra -

straffe 42 , im Laden .

Eine noch neue B19386
Strickmaschine

ist umständehalb . bill . abzug . Dem
.stäurer wird unentgeltl . Unterrichterteilt . Schillerstr . 28.

Nalirratz Freilauf , selten gefahren ,gUljlltlv, sehr billig gu tiertauf .>319227.3 2 Augartenstr . 81, III . r .

BI nmenkübei
verschiedener Größe hat zu verkauf.Ferd . Fellhauer . Küfermeister ,B1o993.2.2 Waldstraße 54.

Welche Fabrik
würde in KommissionFahrräder
abgeben , da mirGelegenheit gebotenist, neben meinem Geichäftdieselben
abzusetzen. Offert , u . 9316023 an die
Expedit , der „ Bad . Presse"

. 3.2
W. Boilekleid, seid. Kleid , w . Kleid

für 15jähr . Mädchen , Spibenum -
hang , Kapoithut , Mousselinkleid ,Leinenkleider , Hüte sind bill . zu verk.Bl9396 Bernhardstr . 17 , 3. St .

!F m iiH Ul=i1
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Mlltonenpubltkum - und Bettenfrage .
Gedankenlos legen die Menschen durch Ausstattung eines jungen Paares mit Federbetten den Grund zu einer neuen blutarmen Generation ,welche in gewohnheitsgemäßer Folge sofort nach dem ersten Atemzuge wieder in Federbetten verpackt wird . Wenn nun diese barbarische Sitte den Tod nichtim Gefolge hatte und der Mensch alle Qualen dieser Erziehung zum „ Federbeiimenschen" überstanden bat , dann führt er das uns bekannte „ Angstdasein" ,unter beständiger Furcht vor Wind und Wetter , vor Zugluft und Bazillen , ohne Lebensfreude und Arbeitslust , zur Krankheit geneigt , wenn nicht gar siechbis ins Mark . Nach Jahren vielleicht wird dann durch Kurgebrauch versucht, die unheimliche Wirkung zu lindern , welche das Absperren des Körpers von derLuft durch die Federbetten hervorgebracht hat .
Hier gilt es daraus hinzuweisen , daß mit der Entdeckung zahlloser Bazillenarten und der Mittel zu ihrer Bekämpfung , sich die Erkenntnis Bahngebrochen hat , daß die Luft als Heil - und Krankheitsverhütungssakior an erste Stelle gehört. Beide, Bazillenentdeckung und Lusttheorie , konnten natur¬gemäß vor dem Bett nicht Halt machen, und es wurde zur Gewißheit , daß der Mensch , in erklärlicher Absicht , vor allen Dingen Wärme in seinem Bett zuluchen , nicht allein jede Verbindung mit seinem Lebenselement , der Luft , abgeschnitten, sondern durch gänzlich fehlenden Luftwechsel Fäulnisherde geschaffenhatte , in denen Pilze und Bazillen in unheimlichen Mengen ihr Zerstörungswerk an Gesundheit und Material (Matratzen , Kissen und Oberbetten ) voll¬bringen konnten.
Das Urteil uralter Forscher (Mareial , Hufeland usw.) : „Es gibt nichts , was die Kraft und Lebensenergie so sicher im Keime erstickt, als dasFederbett «sw ." wurde der Vergessenheitentrissen und Pettenkofer, Niemeyer, Jäger , Lahmann usw . eröffnetenzielbewußt einen Feldzug gegen das Federbett ,welcher jedoch voraussichtlich ohne technische und praktische Unterstützung w' e alle seine Vorgänger im Sande verlausen wäre .Man wechselt sein Bett nicht so leicht wie das Hemd und ist im allgemeinen geneigt, mit unzerstörbarer Zähigkeit an lieben Gewohnheiten festzuhalten.Wenn der angeborene Widerstand gegen eine Bettenänderung heute gebrochen ist und viele Tausende für immer dem verheerenden Einfluß derFederbetten entronnen sind , so muß dies als ein Verdienst Steiners anerkannt werden , der sich eine Wandlung im Bettengebrauche von vornherein nurvon einem , in allen Punkten besseren Bett , nicht von Lehrsätzen und der Kritik der vorhandenen Betten allein versprach und bei seinen zahllosenExperimenten und Studien die kostbare Entdeckung machte,

datz der Schlaf das oberste aller Heilmittel und zum Heile aller Menschen zu verwerten ist.
„Steiners Grundsatz lautet : Lehret die Menschen schlafen , so werden fie gesund werden ."Die Berechtigung hierzu bietet die Heilung der Müdigkeit (einer organischen Störung , wie jede andere Krankheit ) allein durch den Schlaf , dasgesteigerte Wohlbehagen nach einer gut durchschlafenen Rächt und das „Befferwerden" in jeder Krankheit , sobald der Schlaf einsetzt (worauf ja auch jederArzt hinarbeitet ), und umgekehrt der Kräfteverfall , Verschlimmerung der Krankheit bei Schlafmangel , die Unersetzlichkeit des Schlafes durch Stärkungs - ,Ernahrungs - und Schlafmtttel , sowie endlich die Ohnmacht der Menschen , wirklich gesunden Schlaf zu schaffe».Das alles bezeugt unwiderlegbar , daß wir es nicht, mit einer Gesundheitsäuberung allein , sondern vorwiegend mit einer Heilwirkung zu tunhaben und stellt uns direkt vor die Frage : Was fördert und was hemmt die Heilwirkung des Schlafes ?Die Antwort auf diese wichtige Frage gibt die Steinersche Broschüre „Das Heil im Schlafe" und die Verivirklichung aller darin ausgestelltenGrundgedanken ist erreicht in dem allseitig verbefferten und „behaglich warmen "

6534In Südwestdentschland nur zu haben in der Niederlage : Reformhaus „zur Gesundheit “
Karlsruhe , Kaiserstratze 186 , nächst dem Kaiserplatz.

Nicht teurer wie altmethodische Betten. — Auswahl für jeden Bedarf. — Versand franko . — Kataloge gratis.
Zirka 200,000 Paradiesbetten im Gebrauch. Zahlreiche Wiche und private Anerkennungen.

30 J

il

Möbeltransport
Wer besorgt Umzug von Wolfachbis Bruchsal Ende Mai . Angebotemit Preisang . unt . Nr . 4364a an

die Exped . der „ Bad . Presse ".

Billiger Lerklliis
boi Feöerii- und Marabu ! - Boa
in einfacher, sowie eleg. Ausführung
6624.2.1 Zirkel 32 . 1 Treppe .

Zutaten für
Damenschneid .

preiswert zu verkauf . Zu erfr . unt -
B19391 in der Exp , d . „ Bad . Presse " -

r Konrad A
Schwarz

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc,
Grossee Lager . R̂abattmarken ,

Mjh. MhMk Karlsruhe
Montag de» 2 . Mai 1910 .

55. Abonnements - Vorstellung der
Abt . E (graue Abonnementstarren ) .

Das Konrerl.
Lustspiel in 3 Akt . von H . Bahr .
In Szene ges. von O . Kienscherf.

Personen :
Gustav Heink , Pianist Fritz Herz .
Marie , seine Frau

Marie Frauendorscr .
Tr . Franz Jura Felix KroneS .
Delfine, seine Frau Alw. Müller .
Eva Gerndl Mel . Ermarty .
Pollinger Karl Dapper .
Frau Pollinger Margarete Pix .
Frl . Wehner , Else Norman .
Frl . Selma Meier Mila Sieferle .
Miß Garden Edith Delkamp .
Frau Claire Floderer M . Genter .
Frau Fanny Mell E . Dröscher .
Eine Magd Sofie Hauck .
Ein Chauffeur Ludw. Schneider .
Im ersten Akt im Hause Heinks ,
im zweiten und dritten Akt in
ein. Bauernhütte im Hochgebirge.

Zeit : Gegenwart .
Anfaug ¥ $ Uhr, Ende geg . 10 Uhr .

Kasie-Eröffnung 7 Uhr .
Mittel- Preise.

Möbelstoffe,
Bezüge und Portieren in allen Stoff¬
arten, sowie PKLsehe werden mit
bestem Erfolg gefärbt od . gereinigt
12840 Färberei Print *.
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Liederhalle
Karlsruhe .

1Ä

tKirr

Donnerstag, 5. Mai 1910
(Himmeifahrtstag)

Sänger -Ausflug*
Abfahrt morgens 707 Haupt¬

bahnhof nach Neustadt a . lf .
Wanderung über Gimmeldingen
(Frühstück ) durch den Wald
über die Höhe des Weinbiet
( Aussichtsturm ) nach ^Neustadt .
Mittagessen im . Saalbau “
daselbst .

Wir laden unsere verehrL
aktiven und passiven Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundlichst ein . Die
Teilnahme wolle bis läng¬
stens Dienstag den 3 .
31 ai in die am Buffet des Re¬
staurants „ Löwenrachen “ auf¬
liegende Liste eingetragen werden .

Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt . 6383 .2.2

J Der Vorstand . £. e_ £> •
Zitmlliib tataät .

Lokal „ Prinz Karl ".
Montag abend , S Uhr :

Zusammenkunft .
Der Vorstand .

ttnr» Haiti sa ss
8319392_ Hebelstraste 5.

kleinere Filiale
febentl. Wein . Wäsche . Blumen ,
Postkarten n . bergt . ) wünscht zuver¬
lässige Dame zu üdernehm . Ost. unt .
B19305an die Exp . d . „ Bad . Presse.

“
Lerren -Fahrrad . bereits neu , um

«11 jeden annehmb . Preis abzugeb.
Bl9390 Teubertstraste 5. 4. St .

Verein znr Hebung des Fremden -Verkebrs
für Karlsruhe und Umgebung .

Das Reisebureau E. Genrts in lirttssel , Rn © Wenve 96 hat
sieh arboten , Besuchern der Weltausstellung daselbst geeignete
Quartiere zu vermitteln.

Wir machen Interessenten , insbesondere Vereine und Gesel -
schaften hierauf aufmerksam . Die Quartiere können en :weder un¬
mittelbar bei dem genannten Bureau oder bei uns bestellt werden .

Karlsruhe , den 27. April 1910 . 6619

_ Der geschSftsleitende Vorstand .

Arbeiler -Diskusflonsklub Karlsruhe .
Dienstag den 3. Mai . abends 7,9 Uhr im kleinen Festballesaal

Dorttag i« im k,«l(M Dr. Leutz.
(Mit Abbildungen ). 6627

Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus d . Arbeiter¬
stande 10 Pfg . , für Sonstige' 30 Pfg . Der Vorstand .

ersteigernngs-Fortsetzung
der zur Konkursmasse des Gastwirts Friedrich Klaue
hier gehörenden Warenvorräte und sonstigen Gegenstände durch
Nerichtsvollzieher Zölle findet am Dienstag den 3 und
Mittwoch den 4 . Mai ds . Js . in den Hinteren Räumlich¬
keiten der Wirtschaft „zur Eintracht" . Karl -Friedrichstraße 32,
jeweils vormittags halb 10 Uhr und nachmittags 2 Uhr be
ginnend) statt.

Zur Versteigerung kommen :
Offene und beffere Flaschenweine , Spirituosen, kupferne
Kaffeemaschinen. Reinnickelgeschirr. Tafelfilber. vier -
und Weingläser, weitzzeug. Bettzeug rc. rc.

Der Konkursverwalter :
S e i f e r h e l d. 6628

Versteigerung .
Dienstag den 3. Mai , vormittags S Uhr beginnend, werden

aus dem Nachlaß der 1' Hofschauspielerin Frl . Luise Podechtel,
Karlstrasse 9811 ., gegen bar versteigert:

Sämtliche Garderobe in 6 großen Reisekoffern und Körben,
Wandteller , Nippsachen, 12 diverse Bilder , Stehlampen , 1 drei¬
armig . Easlüster , 1 Petroleumofen , Küchengeschirr , 1 eichen . Eß¬
zimmer -Einrichtung (geschnitztes Büffet . Ausziehtisch, 4 Stützte ,
Serviertisch ) , Plüschsofa, Easzuglampe , Linoleumvorlage , Erker¬
möbel in Rohr mit Fenstertritt und Linoleumbelag . 1 Regula -
teur , 2 kl. Paneelbretter , kompl. Erkergardinen und Store , 1
oollst. Bett mit hohem Haupt , 1 Vertiko , 1 größerer Diwan , 1
pol . Schreibtisch, 1 Wiener Lehnsessel , Stühle , Vorlagen , 2 Noten¬
ständer, Nipptischchen , 1 Säule mit Figur , farbige und weiße
Borhänge mit Zubebhör , 1 Mahagonitischchen, 1 Kuckucksuhr , 1
zweit . Weißzeugschrank , poliert und 1 Chiffonnier , 1 Kommode, 1
Badewanne und 1 Sitzbadewanne, 1 kleiner Herd, 1 Easherdchen,
Küchenschrank , Tisch und Hocker, 1 Küchenuhr usw. 6537

tt . Hossmann , Auktionator.

Zur Beachtung !
Der Herr und Danie mit

Töchterlein , welche am Samstag
abend am Sodawafserhäuschcn,
Garten -, Ecke Brauerstr . für 50 Pfg .
-Orangen kauften, wollen wegen
Geldwechsel bei mir ankchrcn .B,»,«

Gebrauchter Herd
mittelgroß , noch sebr gut . billigst
abzugeben. B194I7
Al . Eberhard , Akademiestr 28 .

gut erhalten , ist billig zu
* verkaufen . S819419

Steinkwaste 13, 3. Stock , lks .

KARLSRUHE
KaiimtMsse 211

: : Spezial-Abteilung : :
für 4969*

Damen', Kinder - und Baby - Wäsche,
Ausstattungs-, Hotel- u. Anstalts-Wäsche.

Uebernahme kompl . Braut - Ausstattungen .
- - ■- - 1 Anfertigung nach Maß. —

Stammh. gegr . 1844.

LEOPOLD KÖLSCH
Teleghon Nr . 160,

extrafein , leicht verdaulich u. nahrhaft ,
ans der Molkerei „Fallt **

1 DM" per Pfund 40 Pfennig "Mg
empfiehlt 6600

Carl Hager , loSiefni.
Telephon 358. Erbprinzenstr ., n. d. Bondcliplatz .

000
QOQ
000
000

Düü
DDO
DDO
DDD

DDD
DDDODO
DDD
DDD
DDD

Rollschuhe ^."“
,« f;§

Mk . 8 .—, 9 .—, 12 —, 13 .—, 18 . 60 W
J . Bähr , Eisenwaren, Waldstr . 51. |||

Rabattmarken . 6617 QQQ

Nach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Hetten - u . Damen -
Garderove . Schuhe u. f. w . Ver¬
such überzeugt . 3319412.4 .1

J. Stieber,lftarkgraf(nsir.l9
Telefon 2477 , im Hause.

Heiraten ! » “«1
Staatlich genehmigtesBüro . Große
Erfolge. SchüUeustt .30 . Rückporto .

Vorhang -Stoffe ,
Boden -Teppiche,

schöne moderne Dessin, werden sehrblll. abgegeb. Werner,Schloßplav13.Eing . Karl - Friedrichstr ., Part , rechts.

Schlafsofa,
Ersah für ein Bett , mit oder ohne
Decke, weg . Platzm . billig zu verkauf.
B19397 Beilchenstr . 25 , l . Stock .
Fast neues kompl . Bett m . hoh .Haupt

schön. Brrtiko , Chiffonnier ,Rotzhaar-
Matratze . alles biuig zu verkaufe» .
B19420 Uhlandftr . 12. palt .

statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, dass mein lieber Mann , unser Vater, Bruder
and Onkel B19440

nach langen, schweren Beiden im Alter von 30 JahreD
sauft verschieden ist

Karlsruhe , den 1. Mai 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen t

Fanny tialilon Wwe . geb . Willig ,
Heinrich tialllou .
Karl tialllon .

Beerdigung findet Dienstag Nachm. 7.4 Uhr statt

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige .
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief in Gott

unsere liebe Mutter , Grossmutter, Schwester u . Tante

Frau Melanie Ostertag
geh Heidt ,

Sattlermeisters Witwe
im 79. Lebensjahre .

' 6616
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Eduard Ostertag , Grossh. Revisor .
Karlsrabe , den 30. April 1910.

Die Beerdigung findet am Montag den 2. Mai ,
nachm, 5 Uhr, von der Friedhofkapeile aus statt.

Trauerhaus: Räppurrerstrasse 70.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen , meinen unver -

eßlichen Gatten , unfern ll>. Vater . Bruder . Schwiegersohn.netzt .Onkel und Schwager

Max Borei ,
nach langem , mit Geduld ertragenen Leiden im Alter von
46 fahren in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden FamUie :

Ernstine Borei , geb . Mahler , nebst Kinder.
Graben , den 1. Mai 1910 . B19435

Beerdigung findet Dienstag den 3 . Mai , nachm . 4 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit .

daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter . Großmutter .
Schwester. Schwägerin und Tante

Manna Landhäuser, geoi
im Alter von 72 Jahren heute früh 67t Uhr nach kurzem'
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet B19411

Kaufmann kugslbeel l.snrlhäu8vr
nebst Frau und Kinder .

Forchheim . den T . Mai 1910.
Die Beerdigung findet Dienstag bormitag S Uhr vom

Trauerhaus aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Hinscheiden unseres unver¬
gesslichen , lieben Gatten u. Vaters sprechen
wir auf diesem Wege Allen unsern tiefge¬
fühlten Dank aus. 5819413

Die trauernden Hinterbliebenen

Angelina Eisenmann Wwe .
nebst Kinder .

Berichtigung .
Zu unterm großen Bedauern wurde bei der Danksagung

vergessen den Handwerkerverein Söllingen beizufügen und
erlauben wir uns auf diesem Wege, unfern herzlichsten Dank
auszusprechen. Den unterlaufenen Fehler bitten wir gütigfi
zu entschuldigen. 4359a

Söllingen , den 30. April 1910 .
"Frau ntna Ktrchenbaner Wwe . u . Kinder.
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Sonder-Angebot
:53B:

Montag den 2 . bis Samstag den 7. Mai
Soweit Vorrat

Kostenloser Versand nach Ort¬
schaften unserer AutomobilUnie».

alkon - und Garten - Möbel
Kongo -Möbel Holz -Klappmöbel Bambus -Möbel 6610

mit schöner Matte belegt Lackierung : naturfarbig, aiteicben , modegrün, moderot hell, naturfarbig

Stuhl 3 .25 Tisch 3.50 und weiss. Stuhl 2 .75 Tisch , klein 4*50
Sessel 6 .25 Tisch , 70X42 4 .75 Grüseeaverh &ltnisse : SRzhbhe der Stühle and Bänke Sessel 5.50 Tisch , gross 6 .50
Armlehnstuhl 7 .50 Tisch , 75X50 7.25 48 cm, Bänklingen 90 nnd 105 cm. Armlehnstuhl 5 50 Palmenständer 2 .75
Hocker O 1 .95 Palmenständer 3 . 50 ’ TlSCh , natnrfarbig oder alteichen 5 .25, weiss 7 .50 Hocker O 1 .95 Blumenständer, s Et >gen 4 .75
Hocker □ 225 Blumenständer , 4 Etagen 3.50 Bank , , . , 4.75, , 7 .50 Hecker □ 2 .25 Paravents , 3teilig 7 . 25
Bank 12 .00 Blumenständer , ? Etagen 6.25 Stuhl . . „ 2.45, , 4.50 Bank 9 50 Paravents, 4 teilig 8 .50
Fussbank 95 H Bauerntisch , 6 eckig 2 .50 Sessel . , , 4.50 , „ 5 .75 Fuss Schemel 95 H Arbeitsständer 1.45

Trampli-Klappstölile 450 f 5 f5
Feldstühle f 5 98 55 * Rohrsessel

875 650

IT 1F°
Fenfter und Balkonkaften

grün lackiert 60 80 100 cm
85 1 .15 1 . 55

Hängematten
kompl .

325
1

75 98 z

| 50 315 295

Blumenkrippen
mit Bleckemsatz

weiss lackiert 7 .50 4 .50
weiss lackiert mit Aufsatz 13.50
Bambus , hell n&turfarbig 5 .75

Eiserne GartenmObel
Stuhl 1 .95
Sessel 5 .25
Bank 90 cm 4.85
Bank 115 cm 5 .75
Bank KG cm 6 .35

Tisch m . O Eisenpl.
50 60 70 80cm

3 .25 4 .25 5 .25 6 50
Tisch mitnHolzpl -
85/58 100/65 120/70
6 .50 7 .50 9 .50

Rollfchu^wände
pa. eichen, lackiert, mit Ia. Federn

für Balkon und Zimmer

175/200 165/250 175 225 175/250 175/300

17 .50 18.50 10.50 2L0Ö 25 00

KlnOer » und
VtndoniHinon Ledertaehau3»eltlag, abnehmbares
nnlUCfWayGg , Verdeck und Gardinen . . . .
Kinriprwaflpn *n ^brsohiedeneu Flechtausfübr-
ulHUul nflyüll nngen, schwarz emaill. Federgestell ,

Ledertuchausschlag , vern . Starmstangen, Por¬
zellangriff und Gummireifen . . . . . . .

KlDder-Peddigrohrwagea,
stell , vernickelte Achsen , Porzellangriff und
halb vernickelte Gummiräder . . . . . .

28.50

naturfarbig od . alteichen 1 M
h lackiert, abnebmb . Bäder 0»uö

Kinder-Sportwagen , sss I5 "'1,h”
heitsverschluss, Fussbrett verstellbar

Schutzbrett mit Sicher-
^ gjj

Sitz - ii. Liegewagen ,Räder 55 cm und hohe
Schleifräder, Ledertuch¬

ausschlag Schutzriemen, abnehmbares Ver¬
deck u . vern . Sturmstangen .

|ZL nn PoUr -e4i iUI verstellbare Rückenlehne, Sitz und Rückenlehne ge- 44 Cft
mapp - ranrsium , polstert nnd verstellbares Fussbrett . . . ll .OU Fahrc + flhl naturlackiert , vernickelte Achsen, Schutzgurt, verstelib 4 O PA■| allldLUIII ; Fussbrett , Sitz u . Rückenlehne gepolst. u, Gummireifen It ' UU

Kinder - Kastenwagen
mit Zierlinien, Porzellangriff und vern.
Sturmstangen . . 25 .00 Klapp Fahrstuhl ,

“ÄS
Schutzgurt und Gummireifen . . 9 .50

Promenaden - Kastenwagen ,
®ummireifen>

mit Zierlinien, Porzellangriff nnd vern,
Sturmstangen . . . .

ff. lackiert ,
28 .50

Für die Abteil. :
Knrzwaren -Besätze

suchen wir _ 6623.2 .1

Hermann Tielz .

Ausziehtisch, «™;
Ä «wJ

’fautcn ~ , 5819422
ei ? r

ê ne s' 13 , Ging .Karl- Friedrrchstraße. Part , rechts .

mr Chice ^^Damenblusen
M l .— an .Eleg, Kostüme.Kostüm - Röcke.Unterröcke .

. Blusenreste
Naunend billig.

. Wilhelm scr . 34.^ ll., r .

^ungerDauschlojser ^
,, gesucht .
Aortstr . 26.

Suche per sofprt einen jungen
sauberen

Hausburschcn
mit guten Zeugnissen . Kost und
Logis im Hause . 6630
Karl Kaufmann , KOBditOr ,
Waldstraste 61, am Ludwigssplatz .

Anständiges , mit
besseres junges «ötflfrd } £ tt ^ eug°
niffen für die Hausarbeit sofort
gesucht bei hohem Lohn und guter
Behandlung . 6626.3 .1
Dr . Kramer , Steinstraste 11 .

Erfahrenes Mädchen,
das gut tochen kann u . Hausarbeit
übernimmt , siir t5 . Mai gesucht .
B1940L2 .1 Waldftr . 66 , 2 . 2t .

Tüchtig . Mädchen
für Küche und Haus sofort gesucht .
6631 Karserftraße 61 .

Suche sosort » Är
Herviermädch., Hotelzimmermädch.^ Stelle sucht junge Restaurations -
Köchin . Bureau Kernrttöker ,Kreuzstraße 20 , 3. St . B19409

Jung , fleißig ., braves Mädchen ,
welches kinderlieb ist, wird für kl .
Haushalt , 2 Personen , sos. gesucht.Zuerfr . Amalienstr . S5 , Lad .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,das schon gedient hat , findet aus
15 . Mai gute Stelle . B19438

Kaiserstraße 99 , 2 . Stock .

Stellen suchen
Stelle - Gesuch t

Junger Mann mit schönerHand¬
schrift, militärfrei , sucht Stellung
auf 15. Mai od . 1 . Juni als Büro¬
gehilfe in Möbelfabrik oder Holz¬
handlung mit bescheid. Gehaltsan¬
sprüchen u . guten Zeugnissen. Ders.
besitzt Kennt» , u . Fertigkeit in Buch¬
führung , Aufzeichnen von Möbeln
und Bauarbeiten und ist durch in
allen Teilen der Holzbranche.

Offerten unter Nr . 6614 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1

Arbeiter ,
fleißig und zuverlässig. - mit guten
Zeugnissen. fncht Beschäftigung
gleich welcher Art .

Gest. Offerten unter Nr . Bl 9406
an die Exped . der „ Bad . Presse" .
fW stellen suchen und finden :

Herrschasisköcknnne » " Kinder¬
fräulein , Stütze , Zinmitzr-/ Hasts-
und Küchenmädchen , Mädchen , die
bürgerltch lochen können , für hier
nnd auswärts , durch Fra « Zeller .B . Reiters Nächst. . Büro Erb -
nrbuevstraüe 23 , il . , . 'Uia - ii

B Stellen suchen sofort und
• später : Mädchen, die kochen

können und Hausarbeit gerne ver¬
richten , mit guten Zeugn . B19418

Buren« Böhm. Bürgerstr. 10.

R Stellen suchen » . finden
hier und auswärts in

M Hotel , Privat u . Pension :
Haushälterinnen , Köchin¬

nen , Zimmer - , Hans - , Küchen - und
MÄchen für alles durch B19410
Frau Merker , Stellenbureau ,
Kreuzstraße 9 , Ecke Kaiserstraße ,

neben der kl. Kirche .

Schöne Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller , Koch- u .
Leuchtgas, auf l . Juli zu vermieten .
Näh. Lachnerstr. 9,1 Tr . rechts . B,"«M
Adlerstr. 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Ziminern ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre . B19282

Augartcnstr . 36 ist im Seitenb . eine
2Zimmer - Wohnung sogleich oder
später zu vermieten . Näheres iin
Vorderb ., 2. Stock . B19407

Turlacherttr . 6 eine 2 Zimmer¬
wohnung aus 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Zu erfr .
Gcorg- Friedrichstr . 32,2 . St . 6629*

Humboldtstraße 14 ist im 4 . Stock
eine schöne 2 Zimmer - Wohnung
«pi sofort od . 1 . Mai zu vermiete » .
Näheres pari , links . Bl9384

■%Mlitzpstr, 5. 2 . Sjock , schöne Zwei -
Zimmer -WvhilUwg sofort od . spät
zu vermiete » . Näh , pari . B19430

Schillrrstr . 15 ist 3Zimmerwohnnng ,
Küche , Keller, sann Zugehör sofort
oder später zu vermieten .

VätzoreS »arkerre .

Sovhienstr. 97 ist eine elegante6 Zimmerwohnnngmit Bad , Bal¬
kon u . Veranda wegen Versetzung
per sofort zu vermieten . B19389

Näheres Amalienstr . 28, III.

Waldstrahe 35. 3. St.
ist ein sehr schön möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . 6483*
Möbliertes Zimmer , freundlich,

sofort oder später zu vermieten.
Näheres Körnerstraße 12, 4 . Stock,
nahe der Kaiserallee ._ Bl9402

Ehrliches , fleißiges Mädchen ,
welches alle Hausarbeit übernimmt ,
sofort gesucht . Bl9399

Friedenstr . 16. 2. Stock.
Bei alleinstehender Frau ist ein

schön möbliertes Zimmer an ein
anständ . Fräulein sofort zu ver¬
mieten , kein sep. Eing . Bl9426

Blumenstraße 21 , l Treppe.
Sep . . hübsch möbl, Zimmer mit

Pension ä. Mk . 50 .— abzugebcn.
Zugleich noch ein kleines. Näheres
Bl9432 Lammstr . 6 . 2 Tr .

Gut inöbi . Zimmer mit Pension
sosort zu vermieten . B19433

Eingang Kreuzstr . 9 . 2. Stock,neben der kl . Kirche , Ecke Kaiserstr.
S Mansarden -Zimmer sosort an

solide Arbeiter lzu vermieten . Zu
crsr . Tteinstr . 6 im Laden. B19425
Akadeniiestraße 71 ein freundlich
möbl . Zimmer an Frau od. Fräu¬
lein in gutem Hause billig zu
vermieten . Näh pari . Bl942 !i

Bahuhoistr . 50 , pari . , ist ein gut
möbl . Zimmer für 7 Mk. monatl .
zu vermieten . B19428
Zu erfragen daselbst .

Berndnrdstr . 6, 2 . St . l ., nach dem
Schwalbcnwcg , ist ein gut möbl .
Zimmer billig zu vermieten.

Erdprinzriistr . 2.4 , 2 . etoef, isl ein
großes , gut inöbtieries Zinn » er
sosor! zu vec » >>meii B19423 .2 . I

Gutenbergvlatz 4, 4 Treppen , links
ist ein gut möbliertes Zimmer in
freier Loge preiswert zu ver¬
mieten. B19400 .2 .l

Kaiserstraße 33 , 4 Treppen , ist ein
sckön möbliertes Zimmer an Herrn
od . Fräulein billig zu verm . Bu«>.

Karlstraße 21» , 3 , Stock , sind ver¬
schiedene gut möblierte Zimmer
mit schönster Aussicht ohne vis- it-vis
event. mit Pension billig zu ver¬
mieten. B19416

Kornblumenstr. 6 , 2. St . , nächst der
Parkstr ., in feinein Hause , ist ein
elegant möbliertes Zimmer mit
Pension zu Vermieter, B19394 .5 .1

Lniiiinstraße 6 , 2 Treppen , ist ein
sein möbl . Zimuier mit Pension

Mk . 65 .— abzugeben . Bad¬
gelegenheit B19431

Schütze» str . 48,1 . Stock , sind einfach
möbl . Zimmer mit Kon an solide
Arbeiter sogl. billig zu verm . B '" " , .»

Steinstrntze 14, 2 Treppen , tit ein
gut möbl . Zimmer m . sep . Eing .
zu vermieten . _ Bl9408zu uernneten ._ aoitreuo

Waldhornstr. 2 ist ein gut möbliert .
Zimmer zu vermieteu . B19427QiirrrrreT nu ugumcicii .

Zähringerstr -ißc 9 einfach möbliert .
Zimmer mi : guter Pension sosort
zu vermieten._ Bt9261 .5 .2

Miet-Gesuche
Gesucht einsamer

Sommeraufenlh a lt,
4 Zimmer mit voller Pension , für
3 Erwachsene , Kind nnd Dienst¬
mädchen, in schöner Sckiwarzwald --
gcgeiid . Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter Nr . BI9383 an
die Erp , der „Bad . Presse " .



roser Spülen : Verhau !
So lange Vorrat!

Verlangen Sie Rabatt¬
marken !

Ein Posten

lall , Spachtel - und Valenciennes -Stoffe
moderne Dessins , für Blusen und Ärmel, weiss und creme,

Mtr. 85 H 1.10 1.33 1 .65

Beginn : Montag den 2. Mai er.
Die zum Verkauf kommenden Spitzen ,
Tülle , Stickereien etc. sind aus be¬
sonders vorteilhaften Gelegen¬
heitsposten zusammengestellt und

sind hervorragend billig .

- — —— . Ein Posten -
Valencienne -Spitzen und -Einfätze

weiss , in Coupons ä 11 Mtr.

jeder Coupon 50 75 95 H 1 . 25

- -- Ein Posten .
Gestickte Batist -Einsätze

für Blusen geeignet

Coupons ä 2 V* Mtr . 4 1 .10

Geflickte lall - und Spachtel -Einsätze lorchon -Spitzen und Einsätze
weiss und creme Coupon ä 2 V« Mtr. 48 4

ecru u . weiss , für Leinenkleidergarnierungen in diversen Breiten

Coupon ä 4 V« Mtr. 98 4 Mtr. 9 > Mtr. ( 8s ,
Mtr. 28 L,

Mtr. 88 L,

Leinene

2wirnspitzen und Einsätze
Klöppclmustcr, div. Breiten

Mtr. SO 28 38 48 58 68 4

Schweizer Batisteinsätze
für Blusen und Kleider geeignet

bis 7 cm breit
in entzückenden Mustern

Coupon ä 4 . 10 m 1 * 40

2 Serien '

ff. Schweizer Batist -Stickereien
grösstenteilszu denEinsätz. passend, bis zu 13 embreit

Serie I jeder Coupon
Coupon ä 4,10 m -g «r-> w-w

Serie II jeder Coupon AaSWMLW

Kiöppelspitzen u. Einsätze
Handarbeit , in grosser Auswahl

mit 1S °
|0 Rabatt .

Ein grosser Posten

abgepasste weisse Stickerei-Binsen
in Madeira-Art , ca. 50 cm breit
Coupon ä i Ya m

Auf sämtliche

Metall , Kunstseiden u. Seidenbesätze
10 0

|o Rabatt .
Unterrock -Volants

in modernen, waschechten Stoffen mit plissierter
Rüsche und Tressengarnierong , völlig weit

Stück

Waschborden , farbig
füi^ Blusen , Russenkittel und Kleiderbesätze, in

hervorragender Musteranswahl l

Meter 9 12 16 22 28 35 42 ^

Unterrock -Volants
in Lüster u . Moiree , plissiert od . reich garn . m . Säum¬
ehen, Tressen oder Seidenband, mod . Saisonfarben

Serie I II III
Stück 2 .10 2 . 35 3 . 25

Ein Posten

Kinder = Garnituren gl ' "
Kragen und Manschetten tur UO IO 70

weiss und creme, Koller und Matrosenform

Ein Posten Tüll= und Batist»Jabots
moderne Formen ——— letzte Neuheiten - teils mit Spachtelmotiven

stück 38 55 75 95 ^ 1. 35 6525

VMM
mK

m
d
W

m
K

Während dieser Zeit
verkaufen wir

Grosse Posten Wasch=Kleiderstoffe
enorm billig !

Kostüm -Rips,
Ia Wienei' Fabrikat , hoehaparfe
Farben

Meter

WaSChmOUSSelme , in neuen lupfen , Streifen und Bordüren . . Meter

Leinen=Zefir, Kostüm=Leinen, Shantung -Leinen,
imitiert in modernen Unifarben rein Leinen, starkfädig , in apart . sehr begehrt . Gewebe , für Jacken¬
und hübschen Streifen Farben kleider und Röcke

Meter 58 H Meter H Meter

| BeStlCKte weisse Mull und Butiste , Punkte, Streifen und Madeiradessins
m
GM

m
K
0

m >

Ims

von

Meter von

MWM

Geschwister Knopf .
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